
Spieltag 1, Sonntag, 27.8.2017, 15 Uhr: SV Frickenhofen – SVH 0:2 (0:1) 

Erstes Spiel, erster Sieg, der auch noch hochverdient, so kann’s weitergehen. Zum Glück hielt auch 
das Wetter, denn nachdem gegen 13 Uhr bei uns Thors Hammer niederfuhr, hatte ich kurzzeitig 
Bedenken. Es blieb aber trocken, was auch gut so war, denn der Schirm den ich dabeihatte, hätte 
prima als Nudelsieb funktioniert, zum Regenschutz war er aber nur bedingt geeignet, da hätte ich mir 
den Kopf auch gleich in eine Wasserschüssel stecken können. Auch der Platz war super, kein 
Vergleich zu früher, als man noch von Wurzeln gefoult wurde und es war also angerichtet. Was man 
zu sehen bekam war zwar nicht immer ein Augenschmaus, aber es geht definitiv weg vom 
Pommesbudenfußball hin zu gehobenerer Küche. Bis zum Sternemenu reicht es noch nicht, aber was 
nicht ist kann ja noch werden. 

Der Beginn gestaltete sich etwas zäh, auch weil die Heimmannschaft die Räume zustellte und 
unseren Aufbau früh störte. Wir kamen nicht in den Spielfluß den wir noch in den 
Vorbereitungsspielen gezeigt hatten aber auch die Heimelf zeigte nichts Besorgniserregendes. Nach 
ca. 20 Minuten nahmen wir dann etwas mehr Fahrt auf und prompt wurde es gefährlich. Schmid 
setzte einen langen Abschlag von Holbeck an den Pfosten, was zwar kein Tor bedeutete, aber sowas 
wie ein endgültiger Weckruf für uns war.  

Kurz später war wieder Schmid unterwegs, er wurde von Munz in die Gasse geschickt und dieses Mal 
vollendete er zum 0:1 in der 32. Minute. Wir bestimmten weiterhin das Spiel doch richtig gefährlich 
wurde es vor der Halbzeit, auf beiden Seiten, nicht mehr. 

Im zweiten Abschnitt waren wir über weite Strecken die bestimmende Mannschaft und hatten einige 
Chancen. In der 55. Minute zirkelte Munz einen Freistoß um die Mauer, doch der Keeper aus 
Frickenhofen fischte den Ball noch irgendwie aus dem Winkel. Auf der Gegenseite stand ihm Holbeck 
in Nichts nach und zeigte dass er es genausogut kann. Er lenkte einen Hammer aus 20m mit den 
Fingerspitzen über das Tor und rettete uns die knappe Führung. In der 62. hatte Schmid die 0:2 
Führung gleich zwei Mal auf dem Fuß, aber er traf den Ball aus dem Gewurschtel heraus nicht richtig 
und so blieb es vorerst beim 0:1. In der 71. Minute wurden wir dann für unser Spiel endlich belohnt 
und Schwind erzielte das 0:2. Vorausgegangen war eine überragende Aktion von Schwierz, der den 
Ball in der gegnerischen Hälfte eroberte und ihn, aus dem Fußgelenk heraus, Schwind in die Gasse 
spielte. Der tanzte kurz zwei Gegner mitsamt dem Torwart aus und konnte sich dann in aller 
Seelenruhe eine Ecke aussuchen. Er entschied sich nach langer Überlegung schließlich für die Linke 
und es stand 0:2. 

Der Zahn bei den Gastgebern war gezogen und wir spielten das Spiel nach Hause. Es war gelaufen, 
unsere Beine wurden schwer, und so hatten wir zwar noch zwei, drei knifflige Situationen zu 
überstehen, doch wir hatten in Holbeck einen Superkeeper, der alle Chancen zunichte machte. Egal 
ob beim Herauslaufen, auf dem Boden oder in der Luft, er war stets sicherer Rückhalt der 
Mannschaft. Für den Frickenhöfer Berichterstatter war er der Mann des Spiels, dem kann ich mich 
dann auch ohne schlechtes Gewissen anschließen. Auch Schwierz machte aus meiner Sicht ein super 
Spiel, seine Seite war dicht, er kämpfte bis zum Umfallen, schaltete sich immer wieder ins 
Angriffsspiel ein und sein Paß zum 0:2 war schlicht ein Geniestreich. Aber nicht nur die beiden 
genannten, nein, alle leisteten ihren Beitrag zum Spiel, alle verdienen ein Lob. Es war eine 
geschlossene mannschaftliche Leistung und man sah das uns die Neuzugänge sichtlich guttun. Ein 
gelungener Auftakt unserer Ersten und wir sind uns wahrscheinlich alle einig, wenn ich sage dass es 
so weitergehen darf. 

Am Sonntag steht das erste Heimspiel, gegen Heubach II, an und ohne jetzt auf die Pauke zu hauen 
wäre alles andere als ein Heimsieg eine Enttäuschung. 



Tore: 0:1 Schmid (32.), 0:2 Schwind (71.). 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Abele, Schwierz, Kottmann, Musewald, Munz, Schwind, Barth, Pröll, 
Schmid, Zoller Seitzer, Robinson. 

Reserve: SV Frickenhofen – SVH 3:0 (1:0) 

Unsere Zweite erwischte keinen so guten Start und unterlag verdient mit 3:0. Am Sonntag hat man 
sicherheitshalber erst mal spielfrei und man kann die Zeit nutzen um sich zu sammeln. 

Aufstellung: Krieg, Pokam, Kramer, Pentz, Zoller, Beidl, Dias Leite, Spieser, Tagne Saha, Robinson, 
Nadoll, Wanner, Beyer. 

Vorschau: Sonntag, 3.9.2017, 15 Uhr: SVH – TSV Heubach II. Reserve hat spielfrei. Dienst hat die 
Abteilung Tischtennis. (AB) 



Spieltag 2, Sonntag, 3.9.2017, 15 Uhr: SVH – TSV Heubach II 5:1 (0:0) 

Im vierten Anlauf hat es endlich geklappt und der Heubach-Fluch ist besiegt. Die letzten drei Spiele 
gingen gegen die Kicker vom Rosenstein verloren und wäre das heute wieder nichts geworden, dann 
hatte man sich überlegen müssen, künftig den Gertensaft von der Alb zu boykottieren, was denen 
einen herben Umsatzeinbruch beschert hätte. Da kann die Hirsch Brauerei aber nochmal tief durch 
und anschließend befreit aufatmen. 

Wir kamen ähnlich schwer ins Spiel wie gegen Frickenhofen und hatten so unsere 
Anlaufschwierigkeiten. In der 12. Minute testete Schmid den Schlußmann der Gäste, der jedoch 
parierte und somit diese erste, kleine, Chance zunichte machte. Es dauerte bis zur 25. Minute ehe wir 
wieder gefährlich vors Tor kamen, doch der Schuß von Barth ging knapp vorbei. Kurz darauf setzte 
auch Schmid einen Ball aus halbrechts, knapp links am Tor vorbei und es blieb beim 0:0. Bis zur Pause 
tat sich nicht mehr viel und somit ging es mit dem Gleichstand in die Kabine. 

Auch zu Beginn der zweiten Hälfte tat sich nicht wirklich viel, bis unsere Elf gedachte ein 
Nachmittagsschläfchen einzulegen. Ein Gästespieler erhielt in der 50. Minute, kurz nach der 
Mittellinie den Ball und nützte unser Schläfchen zu einem Sonntagsspaziergang. Er lief und lief und 
lief und keiner fühlte sich dazu bemüßigt einzuschreiten und ihn anzugreifen. Er lief bereits am 
Strafraum und immer noch waren wir uns nicht sicher was er denn eigentlich vorhatte und wer ihn 
davon abhalten soll. Im Strafraum angekommen lief er einfach weiter und da ihm immer noch 
niemand den Ball abnehmen wollte tat er dass was ein guter Fußballspieler macht und das Hauptziel 
eines Fußballers darstellt, er schoß ein Tor. Es hätte nur noch gefehlt dass ihm jemand von uns einen 
Kaffee und ein Stück Kuchen dazu gereicht hätte. 

Als hätten unsere Jungs nur darauf gewartet, zündeten sie zuerst den Turbo, der zuvor bedenklich 
stotterte und zündelten ab da auch endlich im Strafraum der Heubacher. Zehn Minuten später 
zirkelte Schwierz einen Ball von Rechts in die Mitte, wo Abele stand und den Ball ins Tor beförderte. 
Heubach versuchte dagegen zu halten, aber man sah, dass ihnen langsam die Luft ausging und das 
nutzten wir gnadenlos aus. In der 72. Minute bekamen wir einen Eckball zugesprochen, den Munz 
ausführte. Der Ball kam perfekt auf den Kopf des heranstürmenden Schmid, der ihn aus ca. 6m 
einköpfte. Die Gäste hatten ab dem Zeitpunkt nichts mehr entgegenzusetzen und spätestens nach 
dem 3:1 streckten sie vollends die Waffen. Abele spielte den Ball in die Mitte zu Schmid, der spielte 
ihn weiter auf den, auf Höhe des linken Pfostens, völlig freistehenden Kaja, der den Ball dann nur 
noch einschieben musste. Der Rest war dann ein Sonntagsspaziergang unsererseits. Kaffee und 
Kuchen gab es zwar für uns auch nicht, aber Heubach hätte eh nicht mehr die Kraft gehabt uns den 
Tisch zu decken. Schmid setzte dann in der 78. Minute noch das 4:1, nach Vorlage von Munz, drauf, 
ehe ein Heubacher selbst für den Schlußpunkt sorgte und den Ball zum 5:1 selber versenkte. 

Ein, zum Schluß, standesgemäßer Sieg, der aber hart erkämpft war und erst Mitte der zweiten Hälfte 
in trockenen Tüchern war, aber besser spät als nie. Heubach wehrte sich lange tapfer und war vor 
allem bei Standards gefährlich, konnte uns am Ende aber nichts mehr entgegensetzen. Das 0:1 war 
ein Weckruf zur richtigen Zeit, denn obwohl wir optisch und spielerisch überlegen waren, konnten 
wir lange kein Kapital daraus schlagen. Ein optimaler Start in die Saison, der uns die nötige Sicherheit 
geben sollte. Wir haben noch Luft nach oben, aber die Saison ist ja noch lang und das, was noch fehlt, 
kommt schon noch. Nächste Woche geht es nach Schechingen und auch da sind drei Punkte Pflicht. 

Tore: 0:1 (50), 1:1 Abele (60), 2:1 Schmid (72), 3:1 Kaja (75), 4:1 Schmid (77), 5:1 Eigentor (87). 

Aufstellung: Zoller, Bartle, Schwierz, Kottmann, Musewald, Hirsch, Munz, Abele, Pröll, Schmid, Barth, 
Kugler, Kaja, Spieser. 



Vorschau: Sonntag, 10.9.2017, 13 Uhr: FC Schechingen II – SVH. Reserve hat spielfrei. 

Zur Beachtung: Das Pokalspiel gegen Ellwangen wurde auf Mittwoch, den 20.9.2017 um 18.30 Uhr in 
Hussenhofen verlegt. (AB) 



Spieltag 3, Sonntag 10.9.2017, 13 Uhr: FC Schechingen – SVH 1:3 (1:2) 

Das Spiel hatte alles zu bieten. Einen Maulwurf, einen Feldverweis, schöne Tore, kuriose Tore, rassige 
Zweikämpfe, bisweilen schöne Spielzüge und leider auch einen Unparteiischen. Dieser brachte, mit 
seinen, teils nicht nachvollziehbaren, Entscheidungen, mehr Hektik ins Spiel als Scrat in Ice Age auf 
der Suche nach seiner Eichel. Seine Eichel hat der Schiri bestimmt nicht gesucht, aber was auch 
immer er gesucht hat, er hat es definitiv nicht gefunden. Dafür hat unser Team etwas gefunden, und 
zwar seinen Spielfluß, allerdings erst nach anfänglichen Startschwierigkeiten. Aber der Reihe nach. 

Die Anfangsphase war hektisch und wir versuchten zwar etwas Ruhe ins Spiel zu bringen, was uns 
aber selten gelang. Die Hausherren störten früh und standen auch gut in der Abwehr. Man ahnte 
bereits dass es ein ähnliches Geduldsspiel werden würde wie in der Woche zuvor gegen Heubach. 
Gerade als wir dann etwas besser ins Spiel kamen, wurden wir kalt erwischt. Es stand auf einmal 1:0 
für Schechingen und sagen wir mal so, es wäre vermeidbar gewesen. Wir decken aber den Mantel 
des Schweigens über den wahren Hergang und schieben es auf einen Maulwurf, der da 
offensichtlich, wenn auch für uns nicht ersichtlich, seine Nase aus dem Boden streckte um 
nachzuschauen was das Getrampel über seinem Kopf zu bedeuten habe und so den Ball unglücklich 
ablenkte. Wir geben ihm aber keine Schuld, sowas passiert halt mal. Kopf hoch, Schwamm drüber 
und weiter.  

Wie schon gegen Heubach war dies wieder wie ein Weckruf für uns und wir bestimmten fortan das 
Geschehen. In der 28. Minute bekamen wir einen Einwurf zugesprochen, den Barth zu Kugler warf, 
der wiederrum den Ball quer zu Kottmann spielte. Dieser holte den Hammer raus und semmelte das 
Ei aus 20m links oben in den Winkel. Das Volk tobte und Kottmann, Kottmann Sprechchöre säumten 
den Sportplatz. Es war das erste Mal, seit einer gefühlten Ewigkeit, dass er sich wieder als Torschütze 
feiern lassen durfte. Wenn ich mich recht erinnere hat er das letzte Tor geschossen, als Methusalems 
Bart zu wachsen anfing. Er war sowieso, nicht nur wegen seines Tores, sowas wie der Mann des 
Spiels. Erst packte er eine wunderschöne Grätsche aus, die beinahe schon einen Jubelsturm auslöste, 
dann erzielte er das 1:1, welches dann tatsächlich einen auslöste, dann bekam er noch gelb und 
wenn der, kurz zuvor eingewechselte, Herr Mayer in Hälfte Zwei nicht heldenhaft eine gelbe Karte für 
den Herrn Kottmann einkassiert hätte, dann hätte er auch noch gelbrot bekommen und somit alles 
mitgenommen was in einem Spiel so möglich wäre. Jetzt muß nur noch das Kind kommen, dann 
hätte er an einem Tag mehr geschafft, als manche in ihrem ganzen Leben. Doch zurück zum Spiel. 

Fünf Minuten später war es dann Musewald, der seinerseits endlich wieder seinen Hammer 
rausholte und den Ball unter die Latte jagte. Der Torwart schaute dem Ball nur ungläubig hinterher 
und dachte danach wahrscheinlich dass gerade eine V2 an ihm vorbeigerauscht ist. 

In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel dann, auch aufgrund einiger nicht nachvollziehbaren 
Schiedsrichterentscheidungen, etwas hektischer. Wir ließen uns davon aber nicht beirren, spielten 
unser Ding weiter und in der 59. Minute war es schließlich Munz, der den Ball aus 11m trocken ins 
Tor setzte und das Spiel somit entschied. Die Schechinger spuckten danach Gift und Galle, sie 
wähnten den Ball zuvor im Seitenaus (womit sie wahrscheinlich sogar recht hatten, ich hab’s 
allerdings nicht richtig gesehen), doch da die Fahne unten blieb wurde weitergespielt und das 1:3 
war das Resultat daraus. Die Wogen glätteten sich jedoch bald wieder und auch wenn den 
Schechingern der Frust anzusehen war, blieb das Spiel, bis auf ein paar Nicklichkeiten, weitestgehend 
fair. Die Hausherren kämpften zwar bis zum Schluß, hatten aber keine zwingende Chance mehr und 
wir spielten das Ding sicher nach Hause. Einen Aufreger gab es dann noch, als der Schiri und ein AZ 
(anonymer Zuschauer) eine unterschiedliche Meinung in Bezug auf die Ahnungslosigkeit des jeweils 
Anderen hatten und der Schiri den AZ schließlich des Platzes verwies und somit seine 



Ahnungslosigkeit bewies. Der AZ verließ seinen Platz zwar schmollend und unter Protest, aber er 
verließ ihn und das Spiel konnte weitergehen. 

Viel tat sich danach aber nicht mehr und wir verbuchen somit Sieg 3 in Spiel 3. Wieder ein härteres 
Stück Arbeit als erwartet, aber das haben wir uns selbst zuzuschreiben. Gegen eine 
Spitzenmannschaft dürfen wir uns solche vermeidbaren Fehler wie beim 1:0 nicht leisten, sonst kann 
es sehr schnell, sehr schief gehen. Dennoch haben wir auch in diesem Spiel einen Rückstand in einen 
Sieg gedreht, etwas das uns in der vergangenen Saison regelmäßig erst das Genick gebrochen und 
anschließend das Spiel gekostet hat. Aber das ist jetzt gerade Meckern auf hohem Niveau. Weiter so 
Jungs, der Anfang ist gemacht, jetzt nicht nachlassen und dranbleiben. Am Sonntag erwarten wir zu 
Hause den TV Heuchlingen II. Am Mittwoch darauf steigt dann das verlegte Pokalspiel gegen 
Ellwangen. Es ist die 3. Runde des Bezirkspokals und auch da waren wir nicht mehr seit Methusalems 
Bart… 

Tore: 1:1 Kottmann (28), 1:2 Musewald (33), 1:3 Munz C. (59). 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Schwierz, Kottmann, Kugler, Musewald, Abele, Munz C., Barth, Kaja, 
Schmid, Mayer, Pröll, Zoller, Munz T. 

Vorschau: Sonntag, 17.9.2017, 15 Uhr: SVH – TV Heuchlingen II. Reserve hat spielfrei. Dienst hat die 
Abteilung Volleyball. Pokalspiel Mittwoch, 20.9.2017, 18.30 Uhr: SVH – FC Ellwangen I. (AB) 



Spieltag 4, 17.9.2017, 15 Uhr: SVH – TV Heuchlingen II 2:0 (1:0) 

Ich war nicht auf dem Sportplatz, weil mein Großer Firmung hatte und nach dem was mir mein 
Reporter vor Ort, auch dieses Mal der verläßliche Johannes Hirsch, mitteilte, war es nicht gerade 
schlimm das mir das Spiel entgangen ist. Nicht entgangen ist mir ein exzellentes Mittagessen, gfüllter 
Broda, Grombierasalat, Bloamakohlsalat, Spatza, Grombieragratin und en Oimer voll Soß.  Ich finde 
das eindeutig die bessere Wahl, zudem es später auch noch en Kuchen gab. Kirschen- und Käskuchen 
und eine Obsttorte, falls es jemanden interessiert. Falls es jemanden nicht interessiert hat, ist es jetzt 
eh schon zu spät. Zum Spiel kann ich deshalb wenig bis gar nichts sagen, außer dass wir die nächsten 
drei Punkte einfuhren und deshalb überlasse ich dem Herrn Hirsch, mit seinem O-Ton das Feld.  

„Also, ...es war wirklich schwach von uns heute. Gegen einen Gegner, der von der ersten Minute an 
nix wissen wollte und Bälle teilweise unbedrängt ins Aus spielte, sind 2 Tore einfach zu wenig. In der 
ersten halben Stunde war jeder zweite ball von uns ein Fehlpaß. Anstatt uns zügig durchzuspielen 
wollten wir mit halb hohen Schnippel Bällen zaubern. So hat es dann eine halbe Stunde gedauert bis 
ihn Franz irgendwie reingemurkst hat. So blieb es auch bis zur Halbzeit.  

Wir wollten nach der Pause aufdrehen und einige Tore nachlegen, aber das Spiel war nur minimal 
besser. Zumindest war aber nicht gefühlt jeder zweite ball beim Gegner. Es dauerte wieder ca. eine 
halbe Stunde bis Flo Kaja uns dann aus kurzer Distanz erlöste und zum 2:0 einschob. Nennen wir es 
souverän 2:0 gewonnen, ohne in irgendeiner Form zu glänzen. Zum Spiel passend war der sehr 
schwache Schiri, der gefühlt bei jeder zweiten Entscheidung, auf beiden Seiten danebenlag. War aber 
zum Glück nicht entscheidend. Chancen hatten wir schon noch einige aber es sollte heute in vielen 
Situationen einfach nicht sein.“ 

Belassen wir es also dabei und sagen Hauptsache gewonnen. Ich hatte einen schönen Tag und wer 
weiß ob ich den gehabt hätte, hätte ich mir das Spiel angesehen. 

Tore: 1:0 Dück o. Barth (32), 2:0 Kaja (73). Da hätten wir jetzt eine etwas unglückliche Situation. Der 
Herr Hirsch schreibt Franz war der 1:0 Schütze, der Schiri meint Dück wars. Nachdem was mir der 
Herr Hirsch aber über den Schiri mitgeteilt hat, tendiere ich eher dazu meinem rasenden Reporter zu 
glauben und das Tor dem Herrn Barth zuzuschreiben. Hat auch nix mit dem Nachnamen von Franz zu 
tun, ich bin unparteiisch. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Schwierz, Kugler, Hirsch, Musewald, Abele, Dück, Kaja, Munz, Barth, 
Zoller, Robinson, Munz T., Pröll, Kottmann. 

Vorschau: Sonntag, 24.9.2017, 15 Uhr: FC Eschach – SVH. Reserve spielt um 13 Uhr. (AB) 



Spieltag 5, Sonntag, 24.9.2017, 15 Uhr: FC Eschach – SVH 0:4 (0:3) 

5. Spiel, 5. Sieg, so kann’s weitergehen. Das Problem ist nur, dass wir nicht jede Woche einen Gegner 
bekommen, dem das Spiel so am Arsch vorbei geht wie den Eschachern. Von Spielverweigerung 
würde ich jetzt nicht unbedingt sprechen, obwohl es knapp dran war, aber die Hausherren taten 
nicht wirklich viel, was das Duell der beiden Mannschaften etwas ausgeglichener und nicht ganz so 
einseitig und eintönig gemacht hätte. Uns soll‘s recht sein und es soll unseren Erfolg nicht schmälern, 
es heißt ja der Gegner spielt nur so gut wie man es zuläßt. 

Am Mittwoch gegen Ellwangen war Kür, heute war wieder Pflicht angesagt und dies merkte man am 
Anfang. Wir waren zwar von Beginn an überlegen, doch die Eschacher standen sehr tief und machten 
uns das Leben schwer, wenn sie auch sonst nichts machten. Sie waren von Anfang an auf Zerstören 
und Kontern ausgerichtet, aber schon nach kurzer Zeit sah man, dass sie nicht mal das gescheit 
hinbekamen. Da wir uns anfangs gegen die 11-Mann-Abwehr am Boden schwertaten (wo soll man 
den Ball auch hinspielen, wenn auf 10m² so ca. 30 Beinpaare kommen) versuchten wir es durch die 
Luft, was aber auch nicht zum gewünschten Erfolg führte. Also besannen wir uns wieder auf den 
Bodenkampf was dann auch in der 26. Minute zum Erfolg führte. Christoph Kottmann erzielte das 0:1 
und war gleichzeitig Vorlagengeber und Vollstrecker. ??? Geht nicht? Gibt’s nicht, wie Herr Kottmann 
eindrucksvoll bewies. Er legte sich den Ball selber vor und flankte ihn anschließend ins Tor. Der 
Torwart sah dabei nicht wirklich gut aus, aber vielleicht war ja wieder ein Maulwurf unterwegs. 
Wenn Kottmann so weitermacht, entwickelt er sich langsam zum Torwartschreck. Nachdem er zuvor 
jahrzehntelang nicht getroffen hatte, knipste er nun innerhalb von drei Spielen schon 2x. Hinten 
Abräumer, vorne Knipser, ich sag nur Maschine. 

Der Gordische Knoten, ab heute auch als Eschacher Abwehr bekannt, war durchschlagen und wollten 
die Hausherren davor schon nicht richtig mitspielen, so wollten sie es jetzt gar nicht mehr. Es ging 
nun Schlag auf Schlag und ehe sich die Eschacher in die Pause retten konnten stand es 0:3. Das 0:2 
besorgte Kugler, mit seinem Mittelscheitel, nach einer Ecke von Munz und das 0:3 franzte Barth nach 
Vorlage von Kaja. Eine Schrecksekunde hatten wir noch zu verkraften, als sich Holbeck, nach einer 
Parade, nach  einem Freistoß (hätte ich doch beinahe die einzige Eschacher Minichance 
unterschlagen), das Kreuz hielt und kurz behandelt werden musste. Nachdem er dann aber von 
Hirsch fachmännisch wieder eingerenkt wurde, ging es für ihn weiter. 

Die Halbzeit kam, die Halbzeit ging und bei den Eschachern ging danach überhaupt nichts mehr. Sie 
kamen in der zweiten Hälfte nicht einmal mehr in die Nähe unseres Tores (der Ball ab und zu schon) 
und wäre das mit dem Kreuz bei Holbeck etwas Ernsteres gewesen, so hätte er, während der 
laufenden Partie, kurz bei einem Chiropraktiker seines Vertrauens vorbeischauen können und wäre 
nicht vermißt worden. War das Spiel in Durchgang Eins schon eine einseitige Sache, dann weiß ich 
nicht wie ich das Spiel in Durchgang Zwei beschreiben soll. Die Eschacher standen zwar auf dem 
Platz, waren aber anwesend abwesend und hatten überhaupt nichts mehr zu melden. Wir dagegen 
legten nach und nach einem Freistoß von Munz, bei dem der Ball an Freund und Feind vorbei ins Tor 
ging, stand es 0:4, was auch den Endstand darstellte. Es wurde danach zwar noch 20 Minuten 
gespielt und wir hatten noch etliche Chancen um das Ergebnis in die Höhe zu schrauben, aber es 
blieb beim 0:4.  

Ein lockerer Sonntagsspaziergang, gegen erschreckend schwache Eschacher und somit ist unser 
Punktesack, mit 15 von 15 möglichen Punkten, prall gefüllt. Am Sonntag wird es allerdings nicht so 
leicht, denn mit Hohenstadt kommt ein echter Prüfstein zu uns, der in den letzten Jahren ein wahrer 
Stolperstein für uns war. Danach wissen wir dann auch, was die vorherigen Siege wert waren und wie 
wir uns künftig einschätzen können/müssen. Die Leistung von heute wird eher nicht reichen, es war 



mehr ein anspruchsvolleres Auslaufen denn ein Fußballspiel, aber spielen wir in etwa so wie im Pokal 
gegen Ellwangen, dann müßte doch der erste Sieg seit drei Jahren drin sein. 

Tore: 0:1 Kottmann (26), 0:2 Kugler (6), 0:3 Barth (40), 0:4 Munz (70). 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kottmann, Hirsch, Kugler, Abele, Musewald, Schwind, Munz, Kaja, 
Barth, Schmid, Dück, Pröll, Zoller. 

Vorschau: Sonntag, 1.10.2017, 15 Uhr: SVH – SGM Hohenstadt/Untergröningen. Die Reserve spielt 
um 13 Uhr. Dienst hat die AH. 

Die Reserve hat heute nicht gespielt, sondern vor schon beinahe zwei Wochen, was ich wohl 
irgendwie nicht mitgekriegt habe. Sie verloren äußerst unglücklich mit 5:4, bekamen sie doch das 2:2 
mit dem Halbzeitpfiff und das entscheidende 5:4 mit dem Schlußpfiff. Keine Ahnung wer da 
geschlafen hat, ist aber eh schon vorbei und damit egal. (AB) 

 



Spieltag 6, Sonntag, 1.10.2017, 15 Uhr: SVH – SGM Hohenstadt/Untergröningen 0:2 (0:1) 

Brotlose Kunst nenn man das im Allgemeinen, wenn man viel Aufwand betreibt und wenig Ertrag 
erntet. Vor allem in Abschnitt Zwei hatten wir mehr vom Spiel, aber gebracht hat das alles nichts, 
weil wir, von dem was wir mehr hätten brauchen können, fast nichts fabrizierten, nämlich 
Torchancen. Die Wenigen die wir hatten wurden vergeben, der Rest war Schweigen im Walde. 
Insgesamt nicht das Spitzenspiel, das sich viele erhofft hatten, dafür tat Hohenstadt, vor allem in der 
zweiten Hälfte, zu wenig, während wir zu wenig auf die Reihe bekamen, obwohl wir das Mittelfeld 
dominierten. Verdient hatte den Sieg eigentlich keines der beiden Teams, aber Hohenstadt stellte 
sich halt nicht so blöd an wie wir. Wieder kein Sieg gegen die SGM und vielleicht probieren vor dem 
nächsten Spiel was Anderes und bringen, wem auch immer, Hauptsache er hilft, ein Opfer dar, um 
das Unheil, in Form einer Niederlage, abzuwenden. Ich befürchte nämlich, dass das sonst mit einem 
Sieg, in diesem Jahrhundert nichts mehr wird. Die sind schon kein Angstgegner mehr, die wachsen 
sich zu einer echten biblischen Plage aus. 

In der ersten Halbzeit war es ein ausgeglichenes Spiel, in dem wir die erste kleine Chance hatten, 
doch Schmid verzog knapp. Auch Hohenstadt war gefährlich und nach einem langen Ball köpften sie 
denselben knapp am Tor vorbei. Kurz darauf folgte das nächste Ausrufezeichen, als sie den Ball an 
den Pfosten nagelten, dass man um die Standfestigkeit des Tores bangen musste. Wir antworteten in 
Form einer Chance durch Abele, doch der Ball fand seinen Weg ins Tor ebenso wenig, wie auf der 
Gegenseite. 

In der 33. Minute war es dann soweit und die Plagegeister schlugen zum ersten Mal zu. Ein langer 
Ball, eine Kopie des vorhin beschriebenen, nur das der Kopfball dieses Mal ins Tor, statt danebenging. 
Hohenstadt hatte das Tor, wir den Salat und so ging es dann auch in die Pause. 

Nach der Halbzeit ging das Spiel weitestgehend nur in eine Richtung. Wir drückten und wollten den 
Ausgleich erzielen, die Gäste verlegten sich aufs Kontern und wollten den Sack zumachen. Wie man 
am Endergebnis sieht, hatte die SGM damit mehr Erfolg als wir. Wir rannten uns in schöner 
Regelmäßigkeit in deren Abwehr fest, was die Gäste zu schnellen Kontern verhalf, bei denen sie stets 
brandgefährlich waren. Die paar Male, bei denen wir richtig gefährlich vors Tor kamen, wurden über 
Außen vorbereitet, aber das kam viel zu selten vor. Die Gäste standen kompakt in der Abwehr, 
machten die Räume zu und wir rannten uns an dieser Wand die Köpfe ein, anstatt mit Köpfchen zu 
spielen. Als dann unser Aktivposten im Mittelfeld, Schwind, der vom Gegner meist nur mit einem 
Foul gebremst werden konnte, mit einer Verletzung ausgewechselt werden musste, war es vorbei 
mit der Herrlichkeit. Herrlich war in diesem Spiel nur noch eines, nämlich das Tor zum 0:2. Schöner, 
hoher Querpaß in unseren Strafraum, in der Luft angenommen und sofort, noch immer in der Luft, 
den Ball am chancenlosen Holbeck vorbei ins Tor gespitzelt. Marke Tor des Monats. Ich hätte mir da 
einen Knoten in die Füße gemacht, den man nur noch mit einer Kettensäge aufbekommen hätte. Die 
Zeit ging dahin, das Tor von Hirsch, natürlich über Außen vorbereitet, kam in der 95. Minute und 
damit viel zu spät und das sechste Spiel in Folge ging gegen Hohenstadt verloren. Nicht ganz 
unverdienter Sieg, denn die Gäste waren einfach cleverer und vor allem treffsicherer als wir. 

Nächste Woche geht es nach Lautern, wo schon der nächste Brocken auf uns wartet und spätestens 
dann wissen wir wo wir uns einzuordnen haben. 

Tore: 1:2 Hirsch (95.) 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Hirsch, Kottmann, Kugler, Schwind, Musewald, Abele, Kaja, Schmid, 
Barth, Schwierz, Dück, Robinson, Mayer. 

Vorschau: Sonntag, 8.10.2017, 15 Uhr: SV Lautern – SVH. Reserve spielt um 13 Uhr. 



Ach ja, Reserve. Wenn man den Stimmen glaubt, schossen die ansonsten chancenlosen Gäste, in 
Hälfte Eins 5x aufs Tor und führten mit 0:5. In Hälfte Zwei schossen sie nur 1x aufs Tor, und erzielten 
deshalb auch nur noch ein Weiteres und gewannen somit, unverdient, mit 0:6. Wir konnten 
wahrscheinlich keins schießen, da wir nicht 1x auf deren Tor schossen und somit ist die Geschichte 
des Spiels schnell erzählt. Und wegen den Stimmen, ich höre manchmal auch welche, aber denen 
kann ich genausowenig Glauben schenken (oder sogar mehr), wie den Stimmen nach dem 
Reservespiel. (AB) 



Spieltag 7, Sonntag, 8.10.2017, 15 Uhr: SV Lautern – SVH 0:1 (0:0) 

Leute ich glaube ich bleibe in Zukunft immer zuhause. Kaum bin ich nicht zugegen, spielen unsere 
Jungs wie die griechischen Götter der Antike, stark und erfolgreich, bin ich da und schaue zu, spielen 
sie wie deren Überreste, die man heute noch als Statuen bewundern kann, verwittert und wie 
Schatten ihrer selbst. Ok, der Vergleich hinkt etwas, wie Götter haben sie nicht gerade gespielt, dafür 
hat ihnen der Wettergott zu sehr die Parade verhagelt, aber erfolgreich waren sie und wer sagt dass 
ein Sieg schön sein muss?  

Am Ergebnis könnt ihr übrigens sehen, … ich war nicht beim Spiel, deshalb kann ich auch nichts 
darüber sagen und lasse mal wieder unseren Präsi die Pressearbeit machen. Ist aber ne gute Übung 
für ihn, da er mich in absehbarer Zeit eh vier Wochen lang vertreten muss, da ich mir einen kleinen 
Erholungsurlaub gönne. Hier also sein, von mir noch etwas aufgehübschter, Bericht. 

Es war ein hartes Stück Arbeit. Wetter und Platz machten es fast unmöglich, den Zuschauern einen 
Fußball-Leckerbissen zu bieten. Alle haben sich aber voll reingehängt und deshalb fühlt sich dieser 
dreckige 1:0 Sieg sooo gut an.  

In Halbzeit Eins waren wir zwar leicht überlegen, konnten aber keine richtig guten Chancen 
herausspielen. Auf der Gegenseite hatte aber auch Lautern hatte kaum Torraumszenen da wir hinten 
gut standen und wenig zuließen. Dennoch hätten die Gastgeber in Führung gehen können, aber der 
ihnen zugesprochene Elfmeter wurde von Holbeck, in Neuer-Manier, sicher gehalten. Das war es 
schon mit der ersten Hälfte und die Zuschauer, die sich bei diesem Scheißwetter auf den Sportplatz 
trauten, mussten somit auf Tore in der zweiten Hälfte hoffen. 

Sie wurden nicht ganz enttäuscht, wenigstens nicht die angereisten SVH-Fans, aber wirklich prickelnd 
war auch in der zweiten Halbzeit eher das vom Himmel fallende H2O, als das Spiel an sich. Aufgrund 
der schlechten Bespielbarkeit des Geläufs wurde das Spiel von uns in den ersten Stock verlegt, was 
nicht wirklich schön anzusehen war, aber uns wenigstens einmal zum Erfolg verhalf. Wir setzten 
unsere Karten auf unsere schnellen Offensivspieler und eine dieser Trumpfkarten stach dann 
schließlich auch. Langer Ball auf Schmid, der legt ihn sich zurecht und vollendet zum 0:1 in der 60. 
Minute. Die Hausherren erhöhten zwar danach den Druck, aber unsere Abwehr stand so 
unüberwindbar wie die chinesische Mauer und trotzte allen Angriffsversuchen. 

Es lieb beim knappen Arbeitssieg für uns und wir fuhren wichtige drei Punkte ein. Und das waren Big 
Points, die wir da einfuhren, sonst hätten wir gegenüber den Lauterern etwas an Boden verloren. 
Zwar nur vier Punkte, aber immerhin. Wir sind dem Olymp also wieder einen Schritt nähergekommen 
und nach zwei Hammerspielen in Folge, mit unterschiedlichem Erfolg, kommt jetzt wieder etwas 
ruhigeres Fahrwasser auf uns zu. Am Sonntag kommt Böbingen II zu uns und sollte kein ernsthaftes 
Problem darstellen. Natürlich hat man auch schon Pferde kotzen sehen, aber die lassen wir einfach 
im Stall, dann paßt das schon. 

Auch die Reserve hatte heute wieder einen guten Tag erwischt und gewann mit 3:4.  Eine 
Rehabilitation für das peinliche Gemetzel am letzten Sonntag. 

Tore: 0:1 Schmid (60). 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Schwierz, Kugler, Hirsch, Musewald, Dück, Schmid, Munz, Abele, 
Schwind, Rothmer, Kaja, Barth, Mayer. 

Reserve Tore: 1:1 Dias Leite (21), 1:2 Kamga (64), 1:3 Robinson (71), 2:4 Zoller (FE, 79). 

Reserve Aufstellung: Krieg, Munz, Mayer, Pentz, Beidl, Kamga, Zoller, Kramer, Nadoll, Robinson, Dias 
Leite, Pokam. 



Vorschau: Sonntag, 15.10.2017, 15 Uhr: SVH – TSV Böbingen II. Reserve hat spielfrei. Dienst haben 
die Bambini. (AB) 

 



Spieltag 8, Sonntag, 15.1.2017, 15 Uhr: SVH – TSV Böbingen II 6:0 (4:0) 

Manchmal verursacht einem das Wetter, das Spiel unserer Mannschaft (diese Saison hatten wir aber 
noch nicht soviel Grund uns zu beklagen) oder beides zusammen eine Gänsehaut auf der ein Blinder 
lesen könnte, heute jedoch hat alles gepasst. Das Wetter war top, das Spiel unserer Mannschaft 
auch, Gänsehaut bekam auch niemand und so war es für den Zuschauer ein entspannter 
Sonntagnachmittag. Den hatte auch unser Team, denn die Gäste waren zwar zum Fußballspielen 
angereist, wie man das aber nennt was sie auf dem Rasen darboten entzieht sich meiner Kenntnis. 
Mit Fußball im weiteren Sinne, hatte dies nicht unbedingt viel zu tun. Holbeck im Tor war nahezu 
beschäftigungslos und er hätte sich genausogut zu den Fans am Spielfeldrand gesellen und das Spiel 
von dort aus genießen können. Er blieb jedoch brav in seinem Tor und langweilte sich dort 
wahrscheinlich zu Tode. Nun, er hats überlebt und freute sich natürlich, trotz seiner Langeweile, über 
den Sieg. 

Wir waren von Anfang an überlegen und liessen nie auch nur den Hauch eines Zweifels darüber 
aufkommen, wer hier das Sagen hat. Wir schnürten die Gäste in deren Hälfte ein und liessen sie 
kaum Luft holen. Viele Angriffe liefen über die Aussen, der letzte Ball kam anfangs aber noch nicht 
richtig an.  Dies änderte sich jedoch in der 23. Minute als sich Schmid rechts durchsetzte und den Ball 
flach in die Mitte spielte. Kaja stand dort goldrichtig und musste nur noch, zum 1:0 einschieben. Bei 
uns war nun der Bann gebrochen, bei den Böbingern brach dagegen der Damm. Es gab für uns nun 
kein Halten mehr und wir zerpflückten deren Abwehr nach allen Regeln der Kunst. In der 25. Minute 
war es dann Kaja über links, der den Ball in die Mitte auf Schmid spielte, wo der ihn genauso mühelos 
versenkte, wie Kaja zwei Minuten zuvor.  

Die Gäste kamen nun kaum mehr zum Luft holen, denn wieder nur fünf Minuten später klingelte es 
erneut. Nach einem Eckball von Dück stand Hirsch goldrichtig und erzielte das 3:0. Mit dem Kopf. 
Aber nicht oben in der Luft, was man aufgrund seiner Größe annehmen könnte, nein er musste sein 
Haupt sogar noch senken um ihn zu erwischen. Weil es gerade so schön war und wir quasi einen Lauf 
hatten, schenkte Dück, nur eine Minute später, den Böbingern, nach Vorlage von Abele, das 4:0 ein. 
Innerhalb von acht Minuten zerstörten wir die Gäste und da fiel es dann auch nicht ins Gewicht, dass 
Abele in der 36. Minute, den Ball, am linken Pfosten, ca einen ½m vor dem Tor, für den geschlagenen 
Keeper der Gäste klärte und somit das 5:0 versiebte. Die Böbinger fühlten sich zu dem Zeitpunkt 
wahrscheinlich, wie man sich in einem Karussell auf dem Wasen fühlt, nämlich schwindlig. So war es 
auch nicht verwunderlich, dass sie zur Pause den Weg in die Kabine nicht antraten, sondern, auf dem 
Platz blieben, denn sie hätten die Umkleiden eh nicht gefunden. 

Nach der Pause machten wir da weiter, wo wir zuvor aufgehört hatten und legten nach. Schmid 
erzielte, unter gütiger Mithilfe des Böbinger Keepers, das 5:0 in der 53. Minute und so langsam 
drohte den Gästen ein regelrechtes Debakel. In der 61. Minute durfte sich dann noch einmal Kaja als 
Torschütze feiern lassen ehe ein gemütliches Auslaufen angesagt war. Wir hatten zwar noch die ein 
oder andere Gelegenheit um das Ergebnis in die Höhe und sogar in den zweistelligen Bereich zu 
schrauben, aber wahrscheinlich taten unseren Spielern die Gäste langsam leid und so beließen wir es 
bei den sechs Toren. Zwar legten wir einen regelrechten Belagerungsring um deren Strafraum, die 
Achaier wären vor Neid erblasst, doch wir ließen noch mal Gnade vor Recht ergehen und so hielten 
sich die Sturmschäden im Gehölz des Gegners etwas in Grenzen. Auch der eingewechselte Robinson 
wollte der Schonung dann nicht mehr entgegenstehen, denn wie es ihm sein Coach in Hälfte Eins 
vorgemacht hatte, klärte auch er einen Ball, für den geschlagenen Gästekeeper, auf der Linie und 
beförderte ihn ins Aus. Unsere Nachbarn waren mit den sechs Gegentoren mehr als gut bedient und 
konnten von Glück sagen, dass wir unsere Sturmflut etwas zurückhielten und nicht noch mehr 
Flurschaden bei ihnen anrichteten. Ein lockeres Fußballspielchen für unser Team gegen einen 
erschreckend harmlosen Gegner. Trotzdem natürlich ein super Spiel unserer Elf, die danach nicht nur 



den Sieg, sondern auch die zurückeroberte Tabellenführung feiern konnten. Durch die Niederlage der 
Hohenstädter in Mä, rückten wir auf den ersten Platz vor und dort wollen wir jetzt auch eine Weile 
bleiben. Unser nächster Gegner, Mögglingen II, sollte eigentlich kein Hindernis darstellen, aber es 
gibt ja auch noch, die schon letzte Woche angesprochenen Gäule.  

Tore: 1:0 Kaja (23), 2:0 Schmid (25), 3:0 Hirsch (30), 4:0 Hirsch (31), 5:0 Schmid (53), 6:0 Kaja (61). 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kottmann, Kugler, Hirsch, Musewald, Abele, Munz, Dück, Kaja, Schmid, 
Schwierz, Barth, Rothmer, Robinson. 

Vorschau: Sonntag, 22.10.2017, 13 Uhr: FC Stern Mögglingen II – SVH. Reserve hat spielfrei. (AB)  



Spieltag 9, Sonntag, 22.10.2017, 13 Uhr: FC Stern Mögglingen II – SVH 0:1 (0:1) 

Das Spiel war nun wirklich nicht schön anzusehen. Viele Fehlpässe, viele Einzelaktionen die zu nicht 
viel führten, die Chancen die da waren, vergeben und das war noch die bessere erste Hälfte. In der 
zweiten Hälfte fielen zwar die Tore, sie war aber vom Spielerischen her noch schlechter als 
Durchgang Eins und dass am Ende doch ein knapper Sieg heraussprang war eher auf Sand gebaut, 
denn in Stein gemeißelt. Beim ersten Tor sah der gegnerische Torwart etwas unglücklich aus, beim 
zweiten war er dagegen machtlos. Unser Gegentreffer war ein unnötiger Elfer und so kam der 
Endstand von 2:1 zustande, der bei zeitgleicher Niederlage von Heubach, die vorzeitige Meisterschaft 
bedeutete. Flach gespielt, hoher Ertrag. 

Ihr werdet jetzt bestimmt alle denken, dass ich nicht alle Nadeln an der Tanne habe und einen 
rechten Scheiß schreibe, oben steht doch 0:1 und nicht 2:1. Tja, ich schreibe auch nicht über das Spiel 
der Ersten, sondern über das, welches ich gesehen habe und dass war das Spiel der B-Jugend. Ich 
kann ja schlecht über ein Spiel schreiben, welches ich nicht gesehen habe, … obwohl, wenn ich’s mir 
recht überlege mache ich das ja andauernd. Vor allem in dieser Saison. Da muss unser Präsi mehr 
Berichte schreiben als der Pressi, der sie eigentlich nur noch kopieren, einfügen und etwas 
aufhübschen muss. Strg-C, Strg-V, fertig. Einfacher und zeitsparender geht's nicht. Zur Belohnung für 
sein unermüdliches rohfassen der Berichte, verspreche ich ihm ein Leckerli als Belohnung auf das er 
sich freuen kann und ihn bei der Stange hält. Was bei meinem Hund funktioniert, funktioniert 
bestimmt auch beim Hirsch.  

Nachdem was mir Hannes so über das Spiel geschrieben hat, bin ich froh dass ich mir das B-Jugend-
Spiel reingepfiffen habe. Nicht dass ich noch auf dem Platz in Mögglingen angefangen hätte zu 
fluchen wie ein Bierkutscher, welches wiederrum selbst hartgesottenste Hafenarbeiter zum Erröten 
gebracht hätte. Zum besseren Verständnis hier noch der Abriss des Aktivenspiels von Hannes. 

Schlecht gespielt und gerade so 1:0 gewonnen, viel mehr gibt‘s dazu nicht zu sagen. Unser Tor, kurz 
vor der Halbzeit, war ein direkter Freistoß von Chrissi Munz, den sich der Mögglinger Torwart am 
Ende selbst reingeschmissen hat. Es war ein sehr zerfahrenes Spiel und spielerisch war nicht viel los. 
In der zweiten Halbzeit wurde es dann sogar noch schwächer und wir ließen den Gegner richtig 
mitspielen. Nach 90 Minuten waren alle glücklich und froh, es hinter sich gebracht zu haben. 

Dem ist nichts mehr hinzuzufügen. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kottmann, Kugler, Hirsch, Musewald, Dück, Kaja, Munz, Schmid, Abele, 
Schwierz, Rothmer, Barth, Mayer. 

Tore: 0:1 Munz (irgendwann in Halbzeit 1). 

Vorschau: Sonntag, 29.10.2017, 15 Uhr: TSV Ruppertshofen – SVH. Reserve spielt um 13 Uhr. (AB) 

 



Spieltag 10, Sonntag, 29.10.2017, 14.30 Uhr: TSV Ruppertshofen – SVH 1:3 (0:1) 

Ja, ja ich hab schon wieder geschwänzt. Ich weiß, das ist gemein, einfach nicht zum Spiel zu gehen 
und die Spieler alleine in Regen und Sturm stehen zu lassen. Und ja, es wurde gegen Nachmittag 
besser, aber bin ich leicht angeschlagen und deswegen hätten mich nicht mal eine wildgewordene 
Herde Mustangs aus dem Haus schleifen können. So ein Wetter empfiehlt sich halt nicht gerade für 
eine spontane Selbstheilung. Bei einem Sturm, der einem die Murmeln in der Bux 
durcheinanderbringt, bleib ich lieber zuhause hinterem Ofen sitzen. Da erkläre ich mich solidarisch 
mit meinem Hund. Er ist algerisch dagegen und setzt keine Pfote vors Haus und ich als gutes 
Herrchen tue es ihm gleich. All die jenen, die sich trotz der bescheidenen Wetterlage nach 
Ruppertshofen getraut haben und trotzdem nicht weggeweht worden sind, schlage ich für den 
goldenen Tapferkeitsorden am Band vor, denn so viel Heldenmut muss belohnt werden. Ich kann 
natürlich trotzdem wieder mit Spieldaten aus erster Hand aufwarten und deshalb lege ich gleich los. 

Am Anfang haben wir uns sehr schwer getan und Ruppertshofen war die bessere Mannschaft. 
Trotzdem konnte Schmid mit einer sehenswerten Direktabnahme das 1:0 für uns erzielen. Danach 
wurde unser Spiel etwas besser und wir hatten noch vor der Halbzeit einige Möglichkeiten unsere 
Führung auszubauen, doch es blieb beim knappen 0:1.  

Kurz nach der Halbzeit zeigte der Schiedsrichter dem bereits mit gelb vorbestraften Hirsch die 
gelbrote Karte für einen zu schnell ausgeführten Freistoß (blöd zwar, aber so konnte er wenigstens in 
aller Ruhe seinen Bericht ausarbeiten). Diese Entscheidung sorgte für allgemeine Verwirrung und 
Unverständnis, wobei sie gleichzeitig als Weckruf dienen sollte. In Unterzahl spielten wir aus einer 
etwas tiefer stehenden Verteidigung und setzen auf unsere schnellen Offensiven. So konnte Abele 
eine 1:1 Situation gegen den gegnerischen Torhüter für sich entscheiden und das 0:2 markieren. Das 
0:3 resultierte aus einer schönen Kombination unserer Angreifer. Munz bekam den Ball quer in den 
16er gespielt und schloss, überragend, mit seinem schwächeren linken Fuß, ins lange Eck ab. Ein 
direkt verwandelter Freistoß der Ruppertshofer war nur noch Ergebniskosmetik und wir setzen somit 
unseren Lauf fort. Wir bleiben mit 27 Punkten an der Spitze, doch die Verfolger Hohenstadt und Mä, 
sitzen uns mit je 25 Zählern, wie Zecken, im Nacken. Lautern hat, nach gutem Saisonstart, etwas an 
Boden verloren und liegt mit 20 Punkten auf Rang Vier. Wir präsentieren uns gerade in bestechender 
Form und sollten uns auch nach dem Spiel gegen Durlangen II (hoffentlich) am Platz an der Sonne, 
sonnen können. Die Reserve wurde abgesagt. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kottmann, Kugler, Hirsch, Musewald, Barth, Kaja, Munz, Schmid, Abele, 
Schwierz, Rothmer, Dück, Robinson. 

Tore: 0:1 Schmid (17), 0:2 Abele (57), 0:3 Munz (65). 

Vorschau: Sonntag, 5.11.2017, 14.30 Uhr: SVH – FC Durlangen II. Reserve spielt um 12.30 Uhr. Dienst 
haben die Jedermänner. (AB) 



Spieltag 11, Sonntag, 5.11.2017, 14.30 Uhr: SVH – FC Durlangen II 1:3 (0:1) 

Was gibt es Schöneres als bei Dauerregen und Kälte auf einen Sportplatz zu gehen und zuzusehen 
wie deine Mannschaft verliert. Richtig, nahezu alles ist schöner als das. Bevor ich das nächste Mal bei 
so einem Wetter auf den Sportplatz gehe, gehe ich zum Zahnarzt und lasse mir eine 
Wurzelbehandlung geben. Um mir den letzten Nerv rauben zu lassen muss ich mir nämlich nicht in 
der Arscheskälte die Füße in den Bauch stehen, dass kann der Doktor auch und da bin ich im 
Warmen. Auch dem Platz hat es nicht gefallen was auf ihm geschehen ist, denn vor dem Spiel sah er 
noch um einiges besser aus. Auch er hat eine Art Wurzelbehandlung bekommen, eine 
Graswurzelbehandlung, die bei ihm tiefe Narben hinterlassen hat. Zwar keine bleibenden Narben, 
dafür aber seelische Schmerzen und den Verlust der Tabellenführung hat uns dieser Spieltag 
beschert und ich glaube ich bleibe in Zukunft wirklich zu Hause, denn immer, wenn ich in den letzten 
Wochen nicht zugeschaut habe, haben sie jedes Mal gewonnen. 

Wir kamen eigentlich gar nicht schlecht ins Spiel. Schmid hatte bereits nach wenigen Minuten die 
Führung auf dem Fuß, als er alleine aufs Tor zulief, doch der überragende Durlanger Keeper rettete in 
höchster Not. Durlangen versteckte sich nicht und spielte munter mit. Sie schalteten schnell um und 
kamen so einige Male gefährlich vor unser Tor. In der 8. Minute führte ein solcher Angriff zum 0:1, 
allerdings schien der Ball nicht unhaltbar zu sein. Egal, wir lagen zurück und liefen einem frühen 
Rückstand hinterher. Wir ließen uns jedoch nicht schocken und spielten weiter munter nach vorne. In 
der 13. Minute bekam Kaja im 16er den Ball und schoss. Der Ball prallte von der Unterkante der Latte 
nach unten und ob er im Tor oder vor der Linie landete kann nicht abschließend geklärt werden. Es 
sah so aus als ob er im Tor gewesen wäre, aber der Schiri entschied auf Weiterspielen und es blieb 
somit beim 0:1. Es entwickelte sich ein munteres Spielchen, es ging zeitweise hin und her und beide 
Seiten hatten ihre Chancen, doch beide Teams vergaben selbst aus besten Positionen, wobei 
Durlangen eindeutig die klareren Möglichkeiten liegenließ. Die Gäste spielten stärker als erwartet, 
standen gut in der Abwehr, schalteten schnell um und spielten geradliniger nach vorne, während wir 
uns im Mittelfeld verzettelten und quer und quer und nochmals quer spielten, bis die Chance vorbei 
war. Mittelfeld ist eh zu viel gesagt, Mittelsturm wäre treffender, denn außer Musewald, der wirklich 
im Mittelfeld spielte, waren die anderen Mittelfeldspieler eher verkappte Stürmer, die sich am 16er 
der Gäste versammelten als ob sie eine Demonstration abhalten wollten. Die Löcher die dabei 
entstanden, konnten gar nicht so schnell gestopft werden wie sie aufrissen und die schnell 
umschaltenden Gäste stellten unsere Abwehr ein ums andere Mal vor ernsthafte Probleme. Eine 
kuriose Szene gab es auch noch, als der Durlanger Torwart den Ball, nachdem er meinte einen 
Abseitspfiff gehört zu haben, am Strafraum ablegte und weglief. Schade nur dass keiner reagierte, 
vor allem nicht Schmid, der zwei Meter daneben stand und den Ball nur ins leere Tor hätte schieben 
müssen. Der Keeper bemerkte dann seinen Fauxpas als erster und konnte ihn gerade noch so 
wegschlagen, ehe der wiedererwachte Schmid den Ball doch noch verwerten konnte. Trotzdem kein 
Vorwurf an ihn, denn er war nicht der einzige der auf dem Schlauch stand. 

Nach der Pause ging das muntere Spielchen weiter, wobei die Durlanger es jetzt etwas langsamer 
angehen ließen. Wir waren besser und erspielten uns zwar Vorteile, konnten aber kein Kapital daraus 
schlagen und so kam es wie es kommen musste. Ein abgefangener Ball wurde von den Gästen schnell 
nach vorne gespielt, Holbeck stand weit, weit vor dem Tor, der Stürmer sah dies und chipte den Ball, 
über unseren Keeper hinweg, zum 0:2 ins Tor. Jubel bei den Gästen, lange Gesichter bei uns und nur 
noch ca. 17 Minuten zu spielen. Wir warfen jetzt alles nach vorne, entblößten uns hinten komplett 
und in der 78. Minute schöpften wir wieder etwas Hoffnung, als Munz nach Zuspiel von Abele auf 1:2 
verkürzte. 

Doch wie heißt es so schön, die Hoffnung stirbt zuletzt. Wir rannten zwar an und brandeten an den 
Durlanger Strafraum wie Wasser an ein Gestade, aber dies geschah zu kopflos und zu unkoordiniert, 



was kaum zu Chancen und somit auch zu keinen Toren führte. Die Füße auf beiden Seiten wurden 
nun immer schwerer und es gab noch einige kleine Verletzungsunterbrechungen, weshalb der Schiri 
etliche Minuten nachspielen ließ. Als wir kurz vor Ablauf der Nachspielzeit noch einen Freistoß 
zugesprochen kamen, hielt auch Holbeck nichts mehr hinten. Der Freistoß wurde ausgeführt, 
abgefangen, vorgeschlagen und dort stand an der Mittellinie einsam und verlassen ein Stürmer der 
Gäste, der sich nun mutterseelenalleine auf seinen beschwerlichen Weg Richtung unser Tor machte. 
Eigentlich eine einfache Sache. Er hätte eigentlich auch aus 30m schon auf’s leere Tor schießen 
können, kein Torwart und kein Abwehrspieler von uns in der Nähe, doch er machte es noch 
spannend und lief gemütlich auf unser Tor zu. Und wenn ich schreibe gemütlich dann meine ich auch 
gemütlich, denn der schnellste Welcher war er nämlich nicht. Bartle konnte ihn trotz 
zwischenzeitlichem 50m-Rückstand überholen und sich auf der Linie postieren, nur um dann doch 
noch einen Beinschuß und damit das 1:3 zu kassieren. Der Schiri pfiff danach ab und ließ uns 
buchstäblich im Regen stehen. Ein gebrauchter Tag für uns und der Verlust der Tabellenführung. Wir 
tun uns zur Zeit schwer im Spielaufbau und stellen uns selber ein Bein. Zum Glück kommt bald die 
Winterpause, in der wir wieder Kraft tanken können, doch bevor wir die genießen können müssen 
wir am Sonntag nach Mä, was in dieser Jahreszeit evtl. zu einer Schneetour ausarten kann. Eine 
Niederlage können wir uns dort nicht erlauben, denn sonst sind die Mä’er erst mal vier Punkte weg, 
von Hohenstadt gar nicht zu sprechen. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Schwierz, Rothmer, Kugler, Dück, Musewald, Abele, Barth, Kaja, Schmid, 
Munz, Mayer, Kottmann, Pröll. 

Tore: 1:2 Munz (78). 

Reserve: SVH – SV Göggingen 3:5. 

Vorschau: Sonntag, 12.11.2017, 14.30 Uhr: TSV Bartholomä – SVH. Reserve spielt um 12.30 Uhr. (AB) 



Spieltag 12, Sonntag, 12.11.2017, 14.30 Uhr: TSV Bartholomä – SVH 2:1 (0:1) 

Bartholomä. Im November. An einem Wochenende an dem Schneefall auf 500m vorhergesagt 
wurde. Bartholomä liegt auf 641m. Na sauber. Geschnieen hat es letztendlich, Gott sei Dank, doch 
nicht, arschkalt, windig und nass war es trotzdem. So nass, dass man mit dem Niederschlag die 
Sahara über Jahre hinaus hätte bewässern und begrünen können. 

Nicht mißverstehen, ich mag Mä. Ist ein schöner Ort. Was ich nicht mag ist das Wetter, das jedes Mal 
wenn ich da oben bin Kapriolen schlägt. Im Sommer brennt dir die Sonne ein Loch in den Kopf, röstet 
dir dein Gehirn und mit nur einer Unterhose wäre man noch zu warm angezogen. Im Winter ist es 
arschkalt und man friert sich Körperteile ab, die man vielleicht noch zum Zeugen von Nachwuchs 
gebrauchen könnte, auf deutsch die Klöten. Allein der Gedanke daran, meinen Nachmittag in Wind 
und Kälte zu verbringen bescherte mir eine Gänsehaut die man problemlos als Käsereibe benutzen, 
oder einem Fakir als Nagelbett hätte unterjubeln können. 

Ich habe mich dann doch auf den Berg getraut, eingemümmelt wie Reinhold Messner bei einer 
Everest Besteigung und stellte mich auf das Schlimmste ein. Zum Glück haben die Verantwortlichen 
in Mä, wohl wissend ob des Wetters Unberechenbarkeit, eine Art überdachte Tribüne gebaut, die 
wenigstens vor dem Regen schützt, wohl aber nicht vor dem Wind. Nicht dass es nicht schon schlimm 
genug gewesen wäre, dass mich der Sturm beinahe weggeweht hat, nein , zusätzlich sorgte er dafür 
dass mir der Rotz die Nase hoch statt runterlief. Verständlich dass ich dann nach dem Spiel die 
Schnauze gestrichen voll hatte, auch wegen der vollkommen unnötigen, unglücklichen Niederlage. 
Ich habe dann enttäuscht den Anker gelichtet und bin durch Regen und Sturm nach Hause gesegelt. 
Im sicheren Heimathafen angekommen habe ich mich dann erst mal an die Heizung gebunden um 
wieder warm zu werden. 

in Hälfte Eins waren wir die spielbestimmende Mannschaft und hätten nach gut einer halben Stunde 
in Führung gehen können, doch Schmid schoss, aus kurzer Entfernung, den Torwart an und somit war 
diese Chance vertan. Auch Abele konnte kurz darauf, aus aussichtsreicher Position, den Ball nicht im 
Gehäuse unterbringen. Wir ließen aber nicht nach, spielten weiter nach vorne und kurz vor der 
Halbzeit wurden wir dann für unsere Mühen belohnt. Ein langer Ball, bei dem sich der Torwart und 
ein Abwehrspieler der Heimmannschaft nicht einig waren, erlief Munz und hob ihn über den 
zaudernden Keeper hinweg ins Tor. Mä hatte im ersten Durchgang eigentlich nur eine Chance, 
welche aber von Holbeck bravourös bereinigt wurde.  

Die zweite Halbzeit verlief, anfangs jedenfalls, gerade andersrum und die Hausherren bestimmten 
nun das Spiel. Sie liefen sich aber, trotz aller Bemühungen, immer wieder in unserer, gut stehenden, 
Abwehr fest und konnten sich keine klaren Chancen erspielen. Nach einem Entlastungsangriff hatte 
dann Schwind die Riesenchance auf 0:2 zu erhöhen, doch nachdem er bereits den Torwart umspielt 
hatte, traf er den Ball nicht richtig und ein Abwehrspieler konnte vor der Linie klären. Dies wäre wohl 
eine kleine Vorentscheidung gewesen, doch wäre, wäre Fahrradkette, es kam anders. Nach einem 
Freistoß unterlief uns ein Stellungsfehler, der Stürmer von Mä kam frei zum Kopfball und obwohl 
Holbeck noch mit den Fingerspitzen dran war, landete der Ball im Tor.  

Nach dem 1:1 konnten wir das Spiel wieder etwas offener gestalten und es sah so aus als wären 
beide Teams mit dem Remis einverstanden. Es wäre wohl auch Unentschieden ausgegangen, wenn 
wir nicht einen kapitalen Bock geschossen hätten. Anstatt den Ball weit zu schlagen entschied sich 
Holbeck dazu den Ball Schwierz in den Lauf zu werfen. Leider etwas zu weit. Ein gegnerischer Spieler 
kam an den Ball und hatte danach keine Mühe ihn aus 25m ins leere Tor zu zirkeln. Wir versuchten in 
den verbleibenden Minuten nun noch mal alles und stürmten auf das Tor des Gegners zu, doch alles 
Anrennen half nichts und so blieb es bei der bitteren 2:1 Niederlage.  



Nimmt man beide Halbzeiten her, wäre ein Remis eigentlich ein gerechtes Ergebnis gewesen, mit 
dem auch beide Mannschaften hätten leben können. So aber steht ein glücklicher Sieg für 
Bartholomä, das uns eine lange Nase und in der Tabelle auf vier Punkte davon zieht. Trotzdem war 
das Spiel, im Vergleich zum Durlanger Spiel, eine gewaltige Steigerung. Zur Zeit läuft es halt nicht, 
wenn wir aber so weiterspielen wie in der ersten Halbzeit, muss einem nicht bange werden. Die 
Rückrunde kommt und da werden die Karten dann neu gemischt. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kugler, Schwierz, Kottmann, Musewald, Abele, Schwind, Munz, Dück, 
Schmid, Barth, Kaja, Mayer, Munz T., Zoller.  Auswechslungen erfolgten, trotz 5 Auswechselspielern, 
keine?! 

Tore: 0:1 Munz C. (42). 

Reserve: TSV Bartholomä – SVH 4:2 (0:2). 

Vorschau: Sonntag, 19.11.2017, 14.30 Uhr: SVH – VFL Iggingen II.  Reserve spielt um 12.30 Uhr gegen 
Mutlangen. Dienst hat die F-Jugend. (AB) 



Spieltag 13, Sonntag, 19.11.2017, 14.30 Uhr: SVH – VFL Iggingen II 7:2 (4:2) 

Über das Wetter brauch ich hier nicht mehr viel verlieren, darüber habe ich mich letzte Woche 
ausführlich genug ausgekotzt. Nur so viel. Bei Asterix und Obelix würden jetzt in der Sprechblase 
Totenköpfe, Schwerter, Fäuste, Blitz, Donner und sonstige Zeichen zu sehen sein. Trotzdem eine 
Verbesserung um 1000% gegenüber dem Wetter letzte Woche in Mä. Auch der Sieg unserer 
Mannschaft hat etwas dazu beigetragen, dass es auf dem Sportplatz erträglich war. Auch unser Präsi, 
der Herr Hirsch, der zwei Wochen in der Sonne Mexikos weilte, einen auf faulen Lenz machte und mit 
seiner Sonnenbräune auf dem Platz herausstach, wie eine Giraffe aus einem Rudel Chihuahuas, war 
wieder mit von der Partie, was also konnte da noch schiefgehen. Außer dem Start. 

Der Start nämlich war alles andere als optimal. Bereits nach drei Minuten klingelte es bei uns und für 
Iggingen war vorzeitig Bescherung. Wie das allerdings passierte kann ich nicht sagen, denn ich war 
genausowenig auf der Höhe des Geschehens wie unsere Abwehr. Kurz geschüttelt und weiter gings. 
In der Folgezeit spielte eigentlich nur noch eine Mannschaft und das waren wir. In der 14. Minute 
bekamen wir einen Elfmeter zugesprochen, der von Munz sicher verwandelt wurde. Das fröhliche 
Toreschießen hatte somit begonnen, denn bereits drei Minuten später war es erneut Munz, der nach 
einem schönen Tanz, durch des Gegners Abwehr, zum 2:1 vollendete. Auch am dritten Tor war Munz, 
der unermüdlich durchs Mittelfeld flog und von den Gästen nie unter Kontrolle gebracht werden 
konnte, beteiligt. Seine Hereingabe setzte Barth, mit einem überlegten Flachschuß, in den Kasten. 
Danach wurden unsere Nachbarn noch einmal aufmüpfig und erzielten mit einem Freistoß aus ca. 
35m den 3:2 Anschlußtreffer. Der Ball flog hoch in den Strafraum, keiner fühlte sich wirklich 
zuständig und da dachte sich der Ball, ich fliege einfach mal so ins Tor. Ob der Igginger Stürmer noch 
am Ball war kann ich nicht genau sagen, aber drin ist drin und fertig. Das Pulver der Gäste war nun 
aber verschossen und scharf schießen durften ab diesem Zeitpunkt nur noch wir. Zum Beispiel 
Schwierz in der 37. Minute. Auch wenn er eigentlich woanders hingezielt hat. Mit dem über den 
Schlappen gerutschten Ball überraschte er nicht nur sich selbst und die Zuschauer, sondern vor allem 
den Gästekeeper, der sich vor Schreck, dass der Ball Richtung Tor statt nur in den Strafraum flog, auf 
den Hosenboden setzte und somit keine Chance mehr hatte irgendwie einzugreifen. 

In der zweiten Halbzeit machten wir da weiter wo wir in der Ersten aufgehört hatten und erzielten in 
der 52. Minute das 5:2. Wieder durch einen Foulelfmeter. Da der Schütze des ersten Elfers, Munz, 
bereits ausgewechselt worden war, wechselte die Verantwortung zu Schmid, der dieser auch gerecht 
wurde und sicher verwandelte. Das 6:2 erzielte Abele mit dem Kopf, nach einer schönen Flanke von 
Barth, ehe ein erneuter Foulelfmeter den 7:2 den Endpunkt darstellte. Da Schmid, der den zweiten 
Elfer verwandelte, nun auch nicht mehr auf dem Platzt weilte, durfte Kaja ran und auch der erwies 
sich als der Verantwortung würdig und vollendete sicher. Holbeck, der einen Sprint aus seinem Tor 
heraus anzog und auch willig war den Elfer zu versenken, wurde von Coach Abele ausgebremst und 
wieder in sein angestammtes Revier zurückgeschickt. Wir waren zufrieden und schalteten ein paar 
Gänge zurück um die Gäste auch noch etwas mitspielen zu lassen und um auch Holbeck wieder etwas 
zu beschäftigen, ehe er zu einer Eisskulptur erstarrt wäre. An seiner Stelle hätte ich mir spätestens in 
der Halbzeit einen kleinen Holzofen besorgt und ein Feuerchen gemacht um warm zu bleiben. Das 
Holz hätte er sich, aufgrund Beschäftigungslosigkeit, auch noch selbst schlagen können, der Wald ist 
ja schließlich in der Nähe und ich garantiere dass niemandem aufgefallen wäre, wäre er unter die 
Holzfäller gegangen.  

Ein lockerer Sieg in einem, trotz der drei Elfmeter, äußerst fairen Nachbarschaftsduell. Wir waren die 
klar bessere Mannschaft und haben auch in dieser Höhe verdient gewonnen. Ich durfte endlich auch 
mal wieder in den Genuss eines Sieges kommen, wenn ich auf dem Sportplatz zugegen bin und so 
war auch ich zufrieden, obwohl mir meine blaugefrorenen Finger beim Drehen einer Zigarette 
beinahe den Dienst versagten. Wir bleiben auf dem dritten Platz und dies bleibt auch vorerst so, 



denn am Wochenende ist, aufgrund des Totensonntags, kein Spiel. Weiter geht es am 3.12. in 
Durlangen, wo das Spiel bereits um 12 Uhr, High Noon, anfängt. Und da müssen wir noch einmal 
richtig Gas geben, auch um die Schmach des Hinspieles wieder wettzumachen. 

Tore: 0:1 Honold (3), 1:1 Munz FE (14), 2:1 Munz (17), 3:1 Barth (28), 3:2 Elevli (32), 4:2 Schwierz 
(37), 5:2 Schmid FE (52), 6:2 Abele (60), 7:2 Kaja FE (68). 

Aufstellung: Holbeck, Schwierz, Kottmann, Bartle, Hirsch, Musewald, Abele, Munz C., Schwind, Barth, 
Schmid, Kaja, Pröll, Munz T. 

Reserve: SVH – TSV Mutlangen 3:2 (1:2) 

Die Reserve hat auch mal wieder gewonnen und das nach einem 0:2 Rückstand. Hut ab vor dieser 
Leistung. Die erfolglose Durststrecke ist somit vorerst mal beendet. 

Tore: 1:2 Kamga (30), 2:2 Zoller (70), 3:2 Gemander (75). 

Aufstellung: Krieg, Pokam, Nadoll, Vötter, Zoller, Seitzer, Kramer, Pröll, Beidl, Kamga, Dias Leite, 
Gemander, Ohrnberger, Weber. 

Vorschau: Sonntag, 3.12.2017, 12 Uhr: FC Durlangen II – SVH. Reserve hat spielfrei. 

 



Nachholspiel Spieltag 14: Montag, 2.4.2018, 13 Uhr: FC Durlangen II – SVH 0:2 (0:0) 

Gewonnen, Schmach der Vorrunde getilgt, vorne drangeblieben und den Abstand zu Lautern 
vergrößert. Alles in allem also ein zufriedenstellendes Ergebnis. Auch wenn wir zur Zeit den Fußball 
nicht gerade zelebrieren, sondern ihn eher arbeiten, macht das so lange nichts aus, so lange wir 
gewinnen. Bis zu den großen Spielen haben wir ja zum Glück noch etwas Zeit um uns zu finden und 
wenn es dann soweit ist, sind wir dann hoffentlich auch wieder in der Lage spielerisch zu überzeugen. 

Über Hälfte Eins gibt es eigentlich nicht viel zu erzählen. Das Spiel plätscherte so dahin, 
erwähnenswertes gab es nicht viel, auch wenn wir durch ein paar gute Einzelaktionen auch 
Torchancen hatten, die aber allesamt nichts einbrachten. So störte es auch kaum Einen, als der Schiri 
zum Pausentee bat. Das Erwähnenswerteste freilich, war der Platz, der wie schon der in Heuchlingen, 
eher zum Moto-Cross fahren, denn zum Fußballspielen geeignet war. So kam es bisweilen vor, dass 
ein an sich gut vorgetragener Angriff nicht vom Gegner, sondern vom gegnerischen Platz gestoppt 
wurde, der sich als Durlangens bester Verteidiger entpuppte. Böse Zungen behaupten, dass sie, wenn 
sie in einem „Tal“ des Berg- und Tal-Platzes standen, ihr Echo hören konnten. 

Wie so oft in letzter Zeit, kamen wir besser aus der Pause. Wir präsentierten uns zweikampfstärker, 
konzentrierter und aktiver und versuchten endlich das erlösende 0:1 zu machen. Doch es dauerte bis 
etwa Mitte der zweiten Halbzeit, bis wir durch Schmid per Kopf, nach einem Eckball, in Führung gingen. 
Das 0:2, wenig später, konnte wieder Schmid, nach einem eroberten Ball von Abele, per Flachschuß 
von halbrechts markieren. Letztlich blieb es beim 0:2 und wir gingen somit auch im dritten Spiel der 
Rückrunde als verdienter Sieger vom Platz. Wir haben gegen Schechingen noch ein weiteres 
Nachholspiel zu absolvieren und sollten wir auch das gewinnen, ist der Vier-Punkte-Abstand zu 
Hohenstadt und Mä wiederhergestellt. Trotzdem müssen wir immer noch auf Ausrutscher der Beiden 
hoffen, um noch ein Wörtchen um den Aufstieg mitreden zu können. Nächste Woche kommt Eschach 
und auch da sollten wir in der Lage sein unsere Siegesserie weiter fortzuführen. Mal schauen ob unser 
Platz in besserer Verfassung ist, oder ob uns ein erneutes Rodeo erwartet. 

Aufstellung: Holbeck, Dück, Schwierz, Bartle, Hirsch, Seitzer, Abele, Schmid, Munz, Barth, Schwind, 
Nadoll, Pentz, Ece, Kottmann, Kaja, Pröll. 

Tore: 0:1, 0:2 Schmid (69, 75). 

Vorschau: Sonntag, 8.4.2018, 15 Uhr: SVH – FC Eschach. Reserve spielt um 13 Uhr. Dienst hat die AH. 
(AB) 

 



Spieltag 15, Sonntag, 11.3.2018, 13 Uhr: TSV Heubach II – SVH 0:6 (0:3) 

Heute war das erste Spiel der Rückrunde, Durlangen war ja ausgefallen, und anscheinend hat sich das 
Team einiger meiner Tips angenommen. Offensichtlich hat es, wie man am Ergebnis sehen kann, 
auch ziemlich gut funktioniert. Ich war beim ersten Sieg der Rückrunde leider nicht Zeuge der 
glanzvollen Darstellung, da ich anderweitig zu tun hatte. Also war es, wie schön öfter diese Saison, 
mein mittlerweile schon recht gut eingearbeiteter Reporterkollege Hirsch, der mich mit den nötigen 
Informationen zum Spiel versorgt hat. 

Anfangs war das Spiel noch etwas zerfahren. Heubach stand tief, unsere Pässe kamen noch zu 
ungenau und so blieb die Büchse Heubach erst mal ungeöffnet. Der Dosenöffner kam in der 27. 
Minute, in Form eines fulminanten Schusses von Munz, was das weitere Spiel für uns dann etwas 
vereinfachte. In der Folgezeit sorgten dann Dück, mit dem 0:2 in der 31. Minute und Ece mit dem 0:3 
in der 39. Minute, für den Pausenstand. 

Nach der Pause wollten wir da weitermachen, wo wir vor der Pause aufgehört hatten, was sich 
allerdings etwas schwerer gestaltete als erwartet, denn weder der Gegner noch der Schiri wollten so 
wie wir wollten. Die Heubacher unterbanden das Spiel durch körperliche Härte, der Schiri durch 
Psychotricks mit seiner Pfeife, die er zu den ungünstigsten Zeitpunkten zückte um sein Missfallen an 
der Gesamtsituation des Spiels, mit einem Pfiff, kundzutun. Das und unsere unnötig komplizierte 
Spielgestaltung ließen das Spiel zu einem recht unansehnlichen Kick werden. Erst etwas später, als 
sich der Gegner an uns und der Schiri an seiner Pfeife leidlich ausgetobt hatten, kamen wir mit der 
Gesamtsituation wieder besser zurecht und machten den Sack endgültig zu.  

Als Munz in der 59. Minute von seinem Gegenspieler rüde gefoult wurde und sich dann dazu 
bemüßigt sah, sich zu einem Stelldichein mit ebendiesem Gegenspieler einzufinden um ihm gehörig 
den Marsch zu blasen, fiel, beinahe unbemerkt das 0:4. Während sich alle den beiden Streithähnen 
zuwandten, war Franz der Einzige der merkte dass der Schiri gar nicht gepfiffen hatte, sich des freien 
Balles annahm und ihn mal einfach so in den Winkel franzte. Der Gegner war gebrochen und was 
folgte war Schaulaufen. Munz in der 73. und Pröll in der 87. sorgten mit den Toren 5 und 6 für den 
Endstand. 

Ein lockerer Aufgalopp also zum Rückrundenstart, und ein wichtiger Sieg, denn auch die anderen 
Vorderen haben dreifach gepunktet. In der Tabelle bleibt somit alles wie es war und somit weiterhin 
spannend. Das nächste Spiel ist gegen Schechingen II, und alles andere als ein Sieg ist für die Tonne. 

Ach übrigens, für alle die es noch nicht wissen, unsere Webseite (sv-hussenhofen.de) wurde 
neugestaltet. Ihr könnt gerne mal reinschauen, ihr könnt auch Kritk äußern, Lob wird allerdings eher 
angenommen.  

Aufstellung: Holbeck, Dück, Kottmann, Kugler, Bartle, Ece, Hirsch, Kaja, Munz, Barth, Schwind, 
Schwierz, Pröll, Nadoll. 

Tore: 0:1 Munz (27), 0:2 Dück (31), 0:3 Ece (39), 0:4 Barth (59), 0:5 Munz (73), 0:6 Pröll (87). 

Vorschau: Sonntag, 18.3.2018, 15 Uhr: SVH – FC Schechingen II. Reserve spielfrei. Dienst hat die 
Abteilung Volleyball. (AB) 



Spieltag 16 Nachholspiel, Mittwoch, 25.4.2018, 18.30 Uhr: SVH – FC Schechingen II 1:1 (0:1) 

Ich war nicht beim Spiel, daher war ich komplett unvorbereitet auf das Ergebnis, das ich am 
Donnerstagmorgen zu sehen bekam. Die Vorstellung: Ein Sieg, klar. Einzig über die Höhe war ich mir 
unschlüssig. Wie viele Tore sie wohl geschossen haben? 4, 5 oder gar noch mehr Tore? 

1:1??? 

Ich wusste ja, dass ich eine neue Brille brauche, aber dass es schon derart schlimm um meine Augen 
bestellt ist, hätte ich nicht gedacht. Ich musste mich erst mal kneifen. Immer noch 1:1. Dann putzte 
ich meine Brille. 1:1. Mit Lupe. 1:1. Hilfe! Als auch das nichts half, spielte ich mit dem Gedanken 
sofort einen Augenarzt zu konsultieren, um ihn zu fragen ob meine Sehkraft noch zu retten wäre. Als 
ich schließlich einsah, dass mir meine Augen doch keinen Streich spielten, wurde mir bewusst, dass 
meine ganzen, im Geiste bereits zurechtgelegten Bemerkungen, Sätze, Wörter, soviel Wert waren, 
wie ein Sandkasten in der Wüste nützlich. Schall und Rauch. Wenn ich daran denke, das ich mit dem 
Gedanken gespielt habe Gleitzeit zu nehmen, um das Spiel sehen zu können. Nicht auszudenken. 
Womöglich wäre dann mein Augenlicht unrettbar verloren gewesen. Noch mal Glück gehabt. 

Aber halt, auf Fussball.de stehen keine Torschützen und ein offizieller Spielbericht ist auch noch nicht 
angelegt. Vielleicht, vielleicht… Als mich aber schließlich der Bericht meines Starreporters erreichte, 
wurden auch die letzten Zweifel beseitigt. Die ersten Worte seines Berichts waren: „Mal wieder 
haben wir uns nicht gerade mit Ruhm bekleckert“! Wohl wahr. 

Hätten sie vor dem Spiel etwas vom Namensvetter des Ruhms konsumiert, den ohne h meine ich, 
wäre es wahrscheinlich auch nicht schlechter gelaufen. Eher besser sogar. Die Zuschauer jedenfalls 
hatten bestimmt einen nötig, nachdem sie die 90 Minuten hinter sich hatten. 

Nichts gegen die Schechinger, aber wenn man vor der Saison als einer der Topfavoriten auf die 
Meisterschaft genannt wird, ist es schwer nachzuvollziehen, warum man dies überhaupt wollen 
sollte, wenn man gegen eine bessere Reservemannschaft verliert. Was würde dann, in der Kreisliga 
A, die erste Mannschaft der Schechinger mit uns machen? 

Ach, was reg ich mich eigentlich noch auf? Hab jetzt aber schon keinen Bock mehr irgendwas über 
das Spiel zu schreiben, daher setze ich den Bericht einfach so ein, wie ich ihn vom Herrn Hirsch 
bekommen habe: 

Mal wieder haben wir uns nicht gerade mit Ruhm bekleckert und nur einen Punkt gegen einen 
schwachen Gegner geholt. Wir kamen eigentlich ganz gut in die Partie und hatten zu Beginn auch 
direkt eine gute Torchance durch Schwind, der den Ball aber ein ganzes Stück über das Tor setzte. Im 
weiteren Verlauf hatten wir das Spiel im Griff,  aber ohne druckvoll nach vorne zu spielen. Aus dem 
Nichts bekamen wir dann das 1:0. Leider fehlte im Anschluss zu Häufig die Genauigkeit und der letzte 
Biss, so dass wir mit dem Rückstand in die Pause gingen. Nach der Halbzeit begannen wir druckvoller, 
konnten aber weiterhin wenig Chancen herausspielen. Passend dazu unser Ausgleichstreffer, der eher 
glücklich und zufällig, am Ende in dieser Phase aber verdient fiel. Leider blieb es am Ende trotz einer 
weiteren 100 prozentigen Torchance bei einem nicht zufriedenstellenden Remis. 

Aufstellung: egal 

Tor: nicht angegeben 

Vorschau: Sonntag, 13 Uhr, Böbingen (AB) 

 

 



Spieltag 17, Sonntag, 25.3.2018, 13 Uhr: TV Heuchlingen II – SVH 1:3 (0:0) 

Zweites Spiel der Rückrunde, zweites Spiel um 13 Uhr, zweite Abwesenheit des Schreibers (und nicht 
die letzte), zweiter Auftritt Spielerreporter Hirsch. Ach ja, zweiter Sieg natürlich auch. Ein äußerst 
zäher Sieg gegen tief stehende Gegner, auf einem Platz auf dem ein Hoppelhase seine wahre Freude 
gehabt hätte. Ähnlich wie morgens bei der B-Jugend, hoppelte der Ball (nicht der Hase) vogelwild in 
der Gegend herum und man musste aufpassen, dass man einen Ball, der knapp über der Grasnarbe 
daherkam, nicht plötzlich mit der Nase stoppte. Alle die unseren alten Sportplatz noch kennen, 
wissen von was ich spreche. Egal, das Spiel ging vorbei, ohne blutige Nasen wohlgemerkt und die drei 
Punkte nahmen wir mit nach Hause. 

Anfangs fanden wir gegen tief stehende Gegner keine adäquaten Mittel. Häufig fehlte im letzten 
Drittel die Präzision und das führte zu einer ersten Halbzeit mit relativ wenigen klaren Torchancen. 
Zur Pause stand es also noch 0:0 Unentschieden und wir mussten somit im zweiten Durchgang noch 
einen Gang höher schalten, was uns letztendlich auch gelang. 

Nach der Pause waren wir dann etwas entschlossener und versuchten das Spiel so breit wie möglich 
zu machen. Prompt gingen wir durch Franz Barth in Führung, der von der rechten Seite in den 16er 
zog und eiskalt vollendete. Kurz darauf konnte sich Munz sehenswert auf der linken Seite 
durchsetzen, auf Schmid zurücklegen, der dann mit links per Direktabnahme auf 2:0 erhöhte. Das 3:0 
markierte Munz dann, nach einem Slalomlauf im gegnerischen Strafraum, selbst. Mal schauen wer 
den Heuchlingern die Füße wieder entwirrt bekommt, die er ihnen gekonnt verknotet hat. 

Den völlig unnötigen Anschlusstreffer per Elfmeter, kassierten wir nach einem Schnitzer in der 
Abwehr, den Holbeck nur noch mit einem Foul am gegnerischen Stürmer ausbügeln konnte. Der 
Elfmeterschuß war der einzige und zugleich auch letzte Schuß der Heuchlinger auf unser Tor und so 
lautete der Endstand 1:3 für unsereins. Ein verdienter Sieg ohne übermäßig zu glänzen, ein Pflichtsieg 
halt, aber 3 Punkte sind 3 Punkte und wir bleiben dran. 

Mit Minutenangaben zu den Toren kann ich leider nicht dienen, war nix zu finden. 

Tore: 0:1 Barth, 0:2 Schmid, 0:3 Munz. 

Aufstellung: Holbeck, Dück, Schwierz, Kugler, Pentz, Schmid, Seitzer, Kaja, Munz, Barth, Schwind, 
Pröll, Nadoll, Ece, Abele. 

Vorschau: Montag, 2.4.2018, 13 Uhr: FC Durlangen II - SVH. Reserve spielfrei. (AB)  



Spieltag 18, Sonntag, 8.4.2018, 15 Uhr: SVH – FC Eschach 1:1 (1:0) 

Schönheit, so sagt man, liegt ja bekanntermaßen im Auge des Betrachters. Sollte einer der Betrachter 
des Spiels sich bei mir melden und behaupten etwas Schönes während des Spiels (Rote Würste auf dem 
Grill ausgenommen) gesehen zu haben, so rate ich ihm dringend zu einem Augenarzttermin. Oder am 
Besten gleich zu einer Operation.  

Alles andere als schön, zeigte sich auch unser Platz. Von Weitem betrachtet sah er gar nicht so schlecht 
aus. Näher betrachtet war er eine mittlere Katastrophe. Eine mittlere wohlgemerkt. Im Gegensatz zu 
den vorherigen Spielen, in denen auf dem Platz Löcher waren in die ein Bus hätte hineinfallen und darin 
wenden können, waren es bei uns nur Löcher für einen Kleinbus. Trotzdem gab es genug Szenen in 
denen der Ball versprang und herumhoppelte, dass sogar einem Känguruhbaby, welches ja Gehoppel 
gewohnt ist, schlecht geworden wäre. 

Über das Spiel gibt es eigentlich nicht viel zu verlieren, Beide Mannschaften zeigten mit Sicherheit nicht 
gerade ihren besten Fußball und das ist noch wohlwollend ausgedrückt. Fehlpässe ohne Ende, auf 
beiden Seiten, machten das Gekicke statt zu einem Augenschmaus, zu einem Augengraus. Nach einem 
Warnschuss der Eschacher an die Latte, in der Anfangsphase, bekamen wir das Spiel etwas besser in den 
Griff. Torchancen waren dennoch Mangelware, spielerisch ging schon gar nichts und so musste es, in der 
31. Minute, eine Standardsituation richten. Nach einem Foul an Schmid, legte sich Hirsch den Ball 
zurecht und versenkte ihn, flach, rechts unten zum 1:0. Eschach antwortete mit einem Gewaltschuss, bei 
dem Holbeck sein ganzes Können aufbieten musste, um den Ball, mit einer Glanzparade, noch über das 
Tor zu lenken. Bis zur Pause passierte danach nicht mehr viel und alle hofften dass es in der zweiten 
Halbzeit etwas besser werden würde. 

Die Hoffnungen wurden jedoch nicht erfüllt. Kaum durchdachte Spielzüge und Abspielfehler machten 
das Spiel noch weniger schön anzusehen, als die bereits schwache erste Hälfte. Es gibt, aus unserer 
Sicht, eigentlich gar nichts Positives zu berichten. Es lief kaum was zusammen, wir hatten kaum 
Chancen, eigentlich nur Eine und die wurde leichtfertig vergeben. Höhepunkt des Spiels, war dann der 
Ausgleichstreffer in der 86. Minute, bei der ein Freistoß aus ca. 25m, an Freund und Feind vorbei, ins Tor 
ging. Wir wachten nochmal kurz aus unserem Frühjahrsschlaf auf und hatten sogar noch eine 
Riesenmöglichkeit zum Siegtreffer, doch warum soll es zum Schluss anders laufen als während des 
Spiels. So trennten wir uns Unentschieden von den Eschachern und unentschieden waren auch die 
Zuschauer, ob sie jetzt heulen oder fluchen sollten. 

Kein schönes Spiel also und das wird‘s dann mit dem Aufstieg, bzw. dem 2. Platz dann auch gewesen 
sein. Ich kann mir nicht vorstellen, dass die zwei Vorderen noch so viel Federn lassen, dass es für uns 
noch reicht. Mit solchen Spielen macht man sich die ganze Saison kaputt. Am Sonntag geht es zu allem 
Überfluss auch noch nach Hohenstadt zum Spitzenreiter und in der Verfassung in der wir uns heute 
präsentierten, können wir ihnen die Punkte gleich mit der Post schicken und uns das Benzin sparen. 
Wunder sollen zwar noch ab und zu noch geschehen, aber Ostern ist vorbei und ein neues Wunder ist 
nicht in Sicht. 

Aufstellung: Holbeck, Dück, Bartle, Hirsch, Kottmann, Abele, Kugler, Munz, Schwierz, Kaja, Schmid, 
Barth, Pröll, Ece, Krieg (ET). 

Tore: 1:0 Hirsch (31). 

Reserve: SVH – FC Eschach 1:1 

Auch die Reserve spielte Remis und konnte somit nur einen von den angepeilten drei Punkten einfahren. 
Torschütze des einzigen Tores war die A-Jugend Leihgabe Pascal Sommer, der den Ball mit seinem 
Dickschädel einnetzte. Dickschädel deshalb, weil ihn davor zuerst der gegnerische Torwart mit einem 
gezielten Haken ausgeknockt hatte und er danach noch einen Schuss aus kurzer Distanz an die Rübe 



bekommen hatte. Ich hätte es danach gehalten wie eine Schildkröte und den Kopf eingezogen. Um so 
heldenhafter von ihm, dass er seinen Quadratschädel noch einmal freiwillig in die Flugbahn des Balles 
gehalten hatte und sogar ein Tor erzielte. 

Überschattet wurde das Spiel durch eine schwere Verletzung eines Eschacher Spielers. Kurz vor 
Spielende verdrehte er sich das Knie so unglücklich dass er mit dem Krankenwagen abtransportiert 
werden musste. Gute Besserung von hier aus, ich hoffe das sich die Verletzung doch nicht als so 
schwerwiegend erweist. 

Aufstellung: Krieg, Ece, Nadoll, Weber, Vötter, Baier, Tagne Saha, Sommer, Maihöfer, Kamga, Beidl, 
Röhrle, Koldzic, Pentz. 

Tore: 1:0 Sommer (51). 

Vorschau: Sonntag, 15.4.2018, 15 Uhr: SGM Hohenstadt/Untergröningen – SVH. Reserve spielt um 13 
Uhr. (AB) 

 



Spieltag 19, Sonntag, 15.4.2018, 15 Uhr: SGM Hohenstadt/Untergröningen – SVH 4:2 (3:2) 

Yup, das wars. Nach dieser Schlappe, sind wir aus dem Konzert der Großen raus und wurden 
endgültig zu Straßenmusikanten degradiert. Verdienter Sieg für Hohenstadt, auf einem englischen 
Rasen, der einem Golfplatz alle Ehre gemacht hätte. Ich weiß zwar nicht wie die das hinbekommen 
haben, aber erinnert man sich an die anderen Äcker auf denen wir zuvor gespielt haben, drängt sich 
die Frage auf, ob die nicht vielleicht ihr ganzes wühlendes, Platz vernichtendes Viehzeug, auf die 
Plätze in der Region verteilt haben. Egal, dieser Platz hat das Wort Sportplatz auch verdient und man 
kann diese Niederlage schwerlich auf ihn schieben. Da bringt es uns auch nichts, dass wir uns 
gegenüber dem Eschach-Spiel stark verbessert zeigten. Hohenstadt war einfach zu stark für uns, was 
man neidlos anerkennen muss. 

Hohenstadt begann stark und ging bereits nach sechs Minuten mit 1:0 in Führung. Auch danach 
hatten sie zwar mehr vom Spiel, aber wir kämpften uns zurück und konnten in der 22. Minute, durch 
Abele, nach schöner Vorarbeit von Schmid, zum 1:1 ausgleichen. Die Gastgeber hatten sich noch 
nicht richtig sortiert da klingelte es erneut. Wieder war es Abele, der die Kugel, nur fünf Minuten 
später, mit einem satten Schuss in die linke Ecke zimmerte. Hohenstadt schüttelte sich kurz und 
stellte nur eine Minute nach unserem Tor das Remis wieder her. Irgendwie bekamen wir vor lauter 
Freude über den Führungstreffer unsere Abwehr nicht schnell genug sortiert und wurden eiskalt 
überrumpelt. Überrumpelt wurden wir auch kurz vor der Pause durch das 3:2, bei dem sich unsere 
Abwehr nicht gerade sattelfest präsentierte. Wir waren mit dem Kopf wahrscheinlich schon in der 
Kabine, anders lässt sich dieses Tor nicht erklären. Irgendwann zwischen dem 1:0 und 2:2 (genau 
kann ich es nicht sagen) hatte Schmid noch eine Riesenchance, doch er verzog den Ball knapp. 

Es war also ein munteres Spielchen, in dem Hohenstadt zwar spielerisch besser war, wir dies aber, 
wenigstens in Durchgang Eins, durch unseren Kampfgeist noch kompensieren konnten. Als Zuschauer 
konnte man sich nichts Besseres wünschen, als an einem schönen Tag, auf einem schönen Platz, ein 
schönes Spiel anzusehen, in dem auch noch schöne Tore fielen. 

Nach der Pause verflachte das Spiel etwas. Beide Mannschaften belauerten sich und keine wollte 
einen Fehler machen. Wie schon in der ersten Hälfte hatte auch hier wieder Hohenstadt 
weitestgehend das Zepter in der Hand, aber wir hielten dagegen und uns damit wenigsten noch im 
Spiel. Chancen waren bei uns aber leider Mangelware, im Gegensatz zu den Heimherren, die mit 
zunehmender Spielzeit immer gefährlicher vor unser Tor kamen. Mit Glück und Geschick verteidigten 
wir, gegen einen zunehmend stärker werdenden Gegner, aber in der 75. Minute war unser Glück 
dann ausgereizt. Wir bekamen das vierte Gegentor und somit war das Spiel für uns gelaufen. Wir 
konnten nicht mehr zulegen und Hohenstadt hätte sogar noch ein, zwei Tore machen können. Eins 
hätten sie sogar noch machen müssen, aber der Stürmer brachte das Kunststück fertig, den Ball 
einen halben Meter vor dem Tor, beinahe noch über den Fangzaun zu jagen. Da wäre es schwerer 
gewesen einen Stein im Meer zu versenken, wenn man schon drinsteht, als das Ding zu versemmeln. 
Am Platz konnte es nicht liegen, der war, wie gesagt, glatt wie ein Spiegel. Vielleicht wollte er auch 
einen vorbeifliegenden Vogel erlegen, der ihm mal aufs Auto gekackt hat, man weiß es nicht. 

Der Schiri pfiff ab und wir standen reichlich bedröppelt da. Wir können in Hohenstadt einfach nicht 
gewinnen oder wenigstens Remis spielen. Es wird Zeit dass die endlich aufsteigen, damit unser 
Komplex nicht noch zu einer Neurose wird. Glückwunsch an die SGM, die als verdienter Sieger vom 
Platz ging. Schade Jungs, toll gekämpft, doch es hat nicht sollen sein. 

Anzumerken wäre noch, dass der Kopfballheld der Reserve der vergangenen Woche, Pascal Sommer, 
in die erste Mannschaft befördert wurde und seine Sache als Innenverteidiger in der Viererkette sehr 
gut machte. Er ist, wohlgemerkt, A-Jugend-Spieler des jüngeren Jahrgangs, um so höher ist ihm seine 
Leistung anzurechnen. 



Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kugler, Dück, Kottmann, Hirsch, Schwierz, Munz, Abele, Schmid, Barth, 
Sommer, Seitzer, Kaja. 

Tore: 1:1 Abele (22), 1:2 Abele (27). 

Reserve: SGM – SVH 5:2 (3:0) 

3:0 hinten gelegen, auf 3:2 herangekommen, nur um dann doch noch ziemlich deutlich zu verlieren. 
Die Aufholjagd hat wohl soviel Kraft gekostet, dass man am Ende nichts mehr entgegenzusetzen 
hatte.  

Aufstellung: Krieg, Tagne Sahah, Nadoll, Weber, Vötter, Beidl, Röhrle, Maier, Dias Leite, Kamga, 
Pentz, Maihöfer, Pavlidis. 

Vorschau: Sonntag, 22.4.2018, 15 Uhr: SVH – SV Lautern. Reserve 13 Uhr. Dienst haben die E-
Junioren. (AB) 

 

 



Spieltag 20, Sonntag, 22.4.2018, 15 Uhr: SVH – SV Lautern 2:1 (1:0) 

Wieder ein wunderschöner, sommerlicher Frühlingstag und dieses Mal passte auch das Ergebnis. In 
einem Spiel zwischen zwei annähernd gleich starken Gegnern, entschieden wir das Duell der 
Verfolger für uns und bleiben somit im, wenigstens noch theoretischen, Rennen um Platz Zwei. Wie 
gesagt theoretisch. Es wäre wohl auch praktisch noch möglich, aber eher lernt ein Pferd 
Klavierspielen, als dass dieser, doch recht unwahrscheinliche, Umstand eintritt. 

Wir begannen stark und bereits nach zwei Minuten hatte Schmid den Führungstreffer auf dem Fuß, 
doch der Ball ging knapp am Tor vorbei. Es entwickelte sich ein, für diese Wetterverhältnisse, recht 
munteres Spielchen, in dem wir anfangs noch etwas mehr vom Spiel hatten. In der 24. Minute gingen 
wir dann, durch Schmid, nach Vorlage von Sommer, mit 1:0 in Führung. Lautern kam danach etwas 
besser ins Spiel, doch die wenigen Chancen die wir ihnen ließen, ließen sie fahrlässig liegen. 

Dann zeigte der Schiri was für ein schnelles Händchen er hat. Kurz nacheinander zuckte seine 
Waffenhand zur Kartentasche und zog, schneller als Wyatt Earp es jemals geschafft hätte, zwei Mal 
hintereinander Gelb, für relativ geringe Vergehen. Ansonsten blieb alles wie gehabt, Lautern blieb 
glück- und torlos und wir kontrollierten, aus der Defensive heraus, das Spiel. 

In der zweiten Hälfte wurde das Spiel, dem Wetter geschuldet, dann etwas langsamer. Lautern wollte 
zwar, aber was sie vor unserem Tor, auch aus besten Chancen, zuweilen zustande brachten, war 
ehrlich gesagt jämmerlich. Wie es geht zeigten wir ihnen in der 62. Minute. Schwind erkämpfte sich 
den Ball, legte ihn quer auf Munz, der dem Gästetorwart dann die Höchststrafe verpasste und ihn 
zum 2:0 tunnelte. Lautern war sichtlich geschockt und sie brauchten eine Weile um wieder etwas auf 
die Reihe zu kriegen. Doch alle anschließenden Angriffe verpufften harmlos in unserer sicher 
stehenden Abwehr und wenn doch einmal etwas auf den Kasten kam, dann war Holbeck zur Stelle, 
der uns damit zweimal den Arsch rettete. Die Waffenhand des Schiris, die zeitweise in eine Art 
Winterschlaf gefallen war und beinahe in Vergessenheit geriet, wurde von ihm wiederentdeckt und 
er feuerte damit plötzlich wie verrückt aus seiner Hüfte. Der Gästespieler der in der 77. Minute von 
ihm vorzeitig zum Duschen geschickt wurde, war zwar nicht sein erstes Opfer in Durchgang Zwei, 
aber sicherlich das am schwersten getroffene. Danach wurde seine Hand wieder ruhiger und das 
Spiel schien durch die Hinausstellung gelaufen zu sein.  

Doch wie schon oft machten wir es uns selber schwer und wurden etwas zu selbstsicher. Nach einer 
missglückten Abwehraktion drückte der gegnerische Stürmer, mit seinem Allerwertesten, den Ball 
zum 2:1 über die Linie und wir hatten damit, sozusagen, eine Arschkarte gezogen. Gott sei Dank 
geschah dies aber erst in der 87. Minute und somit mussten wir nicht mehr allzu lange zittern. 
Lautern warf nun zwar noch einmal alles nach vorne, was uns wiederum zu Kontern einlud, doch 
weder hüben noch drüben wurde es noch sonderlich gefährlich. Wir retteten die knappe Führung 
über die Zeit und können, einen Sieg im Nachholspiel gegen Schechingen II vorausgesetzt, in der 
Tabelle an ihnen vorbeiziehen. Da die beiden Vorderen je dreifach gepunktet haben, wird aus 
unserer theoretischen Chance, eine kaum noch praktikable und das Pferd muss auch keine 
Klavierstunden nehmen. 

Auch auf die Gefahr hin, andere unbeachtet zu lassen, muss ich doch wieder den Herrn Sommer aus 
der A-Jugend loben, der eine steile Karriere durchlaufen hat. Vor drei Wochen begann er noch in der 
Reserve, um sich dann über die Ersatzbank der Ersten in Hohenstadt, in die Startelf des heutigen 
Spiels zu spielen. Zu Buche stehen nach diesem Spiel eine sehr gute Leistung und eine Torvorlage mit 
seinem berühmten Quadratschädel, welche das 1:0 einleitete. Klasse Jonger, weiter so. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Sommer, Hirsch, Dück, Schwierz, Schwind, Seitzer, Munz, Schmid, Barth, 
Pröll, Kaja, Pentz, Abele. 



Tore: 1:0 Schmid (24), 2:0 Munz (62). 

Reserve wegen Spielerüberschuss ausgefallen. 

Vorschau: Sonntag, 29.4.2018, 13 Uhr: TSV Böbingen II – SVH. Reserve spielfrei. (AB) 

 



Spieltag 21, Sonntag, 29.4.2018, 13 Uhr: TSV Böbingen II – SVH 0:0 

Ich erinnere mich an ein Spiel in Böbingen, es war ähnlich heiß, und das Spiel war ähnlich Scheiße. 
Nur dass wir damals verloren haben, also war das heute schon mal ein Fortschritt. Ich habe damals 
geschrieben, dass man in 90 Minuten gar nicht so viel in sich reinschütten kann um sich dieses 
Gekicke schön zu saufen. So ähnlich wird es auch heute gewesen sein, doch dieses Mal war ich zum 
Glück nicht in Böbingen, sonst hätte mich wahrscheinlich der Schlag getroffen und ich meine, trotz 
der Hitze, keinen Hitzschlag. 

Das zweite Unentschieden hintereinander gegen eine Zweite Mannschaft. Das kann und darf nicht 
unser Anspruch sein. Da kann man auch nicht gelten lassen, dass wir ersatzgeschwächt ins Spiel gingen, 
denn wir müssten trotzdem noch genug Qualität haben um das zu kompensieren. Anscheinend wäre 
es für uns zur Zeit einfacher in der Wüste die Sandkörner zu zählen und sie anschließend einem 
Beduinen zu verkaufen, als gegen einen, Verzeihung liebe Böbinger, zweitklassigen Gegner zu 
gewinnen. Aber was heißt zweitklassig, zur Zeit könnte man uns da auch mit einbeziehen, so wie wir 
uns gerade präsentieren.  

Da mein rasender Reporter heute auch nicht anwesend war, kann ich nur spekulieren, was ich zwar 
normal gerne mache, hier aber nicht zielführend wäre. Nehmen wir mal an wir hatten Chancen und 
haben sie nicht reingemacht. Nehmen wir weiterhin an, dass wir die bessere Mannschaft waren und 
einfach wenig Glück, aber viel Ladehemmung hatten. Damit könnte man leben. Das hört sich immer 
noch besser an, als die Alternative, die da wäre: Wir waren einfach nur schlecht und Böbingen war die 
bessere Mannschaft. Aber das könnt ihr euch selber aussuchen, je nachdem ob ihr Optimisten oder 
Pessimisten seid. 

Was ich weiß ist, dass es einen üblen Zusammenprall zweier Spieler gab bei dem beide KO gingen. 
Einer der involviert war ist mein Nachbar Lukas Pröll, der momentan mit einem rechten Brummschädel 
zu Hause liegt. Wie es seinem Gegenspieler geht weiß ich nicht, aber ich hoffe er ist ok. Gute Besserung 
von hier aus. Angenommen Lukas hat so einen Dickschädel wie seine Mutter, dann geht es ihm sowieso 
bald wieder gut. 

Positives gibt es auch noch etwas zu berichten. Mit Stefan Dimoski gab innerhalb kürzester Zeit bereits 
der zweite A-Jugendliche sein Debut in der ersten Mannschaft. Wenn das so weiter geht, bekommen 
wir nächstes Jahr keine A-Jugend mehr zusammen weil alle bei den Aktiven spielen.  

Man kann nur hoffen dass wir die restliche Saison irgendwie und mit Anstand zu Ende bringen, auch 
wenn wir nicht mal mehr um die goldene Ananas spielen. Am Sonntag kommt, Himmel hilf, schon 
wieder eine zweite Mannschaft, nämlich die aus Mögglingen. Sind wir mal gespannt. 

Aufstellung: Holbeck, Dück, Kottmann, Pentz, Dimoski, Schwierz, Pröll, Barth, Munz, Schwind, Schmid, 
Kaja, Weber, Nadoll, Abele. 

Tore: Nada. 

Vorschau: Sonntag, 6.5.2018, 15 Uhr: SVH – FC Stern Mögglingen II, Reserve spielfrei. Dienst hat die 
Volleyball-Jugend. (AB) 

 



Spieltag 22, Sonntag, 6.5.2018, 15 Uhr: SVH – FC Stern Mögglingen II 2:0 (1:0) 

Kaum habe ich den Langen, nachdem er mich spaßhalber als Schmierfink betitelt hat, aufgrund seiner 
nicht vorhandenen Kopfballstärke, ironisch als Kopfballgott verunglimpft, kommt er einfach so daher 
und köpft das entscheidende 2:0. Da ich das Spiel wieder mal nicht gesehen habe und er tatsächlich 
als Torschütze eingetragen ist, gehe ich einfach mal davon aus, dass ihm der Ball aus kurzer Distanz, 
aus Versehen, an die Rübe geschossen wurde. Anders kann ich mir dieses äußerst seltene Phänomen 
nicht erklären, welches ungefähr so oft vorkommt, wie der Halleysche Komet an der Erde vorbei. 

Nach zwei erfolglosen Versuchen, haben wir es endlich geschafft, gegen eine zweite Mannschaft zu 
gewinnen. Anders als in den vorangegangenen Partien, konnten wir das Spiel aufgrund einer stark 
verbesserten Leistung für uns entscheiden, auch wenn wir wieder so verschwenderisch mit unseren 
Chancen umgingen, wie Präsident „Trampel“ Trump mit Twitter-Tweets und Haarspray. Apropos 
Präsident. Wenn ich mir den Präsidentenclown in Übersee so anschaue, finde ich dass wir mit 
unserem ungeheuer kopfballstarkem, präsidialem Kopfballungeheuer, unserem Präsidenten und 
rasendem Reporter Johannes Hirsch, den eindeutig besseren Fang gemacht haben. So, das musste 
jetzt mal gesagt werden. 

Wie dem auch sei, gewonnen ist gewonnen und unser Negativtrend hat ein vorläufiges Ende 
gefunden. In der Tabelle bleiben wir allerdings auf Platz 4, da Lautern in Mä überraschenderweise 
gewonnen hat. Da ihr bestimmt wissen wollt wie in etwa das Spiel gelaufen ist, hier der Bericht 
unseres Kopfballmonsters, vor dem ich mich hiermit demütigst verneige. Johannes Hirsch, 
Kopfballgott!!! 

Wir sind dieses Mal sehr gut und druckvoll ins Spiel gestartet. Wir haben uns vorgenommen den 
Gegner früher anzulaufen und unter Druck zu setzen. So konnten wir auch schon nach wenigen 
Minuten durch einen strammen Flachschuss, vom starken Schwind, mit 1:0 in Führung gehen. Auch 
im weiteren Verlauf blieben wir deutlich überlegen, konnten aber aus einer Vielzahl 
vielversprechender Situationen nicht auf 2:0 erhöhen. Teilweise war es wirklich grob fahrlässig wie 
wir mit Top Möglichkeiten umgegangen sind. Trotzdem haben wir uns nicht verunsichern lassen und 
konnten dann durch einen Kopfball von Hirsch, nach einer guten Ecke von Dück, das erlösende 2:0 
erzielen. Damit war das Spiel an diesem schönen Sonntag gelaufen und wir haben mal wieder einen, 
verdienten, Heimsieg geholt. 

Das war das Wort zum Sonntag und das soll’s für heute dann auch gewesen sein. Am Sonntag geht es 
gegen Ruppertshofen, wieder zu Hause und wir hoffen auf den nächsten Heimsieg. 

Reserve ausgefallen. 

Aufstellung: Holbeck, Schwierz, Kottmann, Dimoski, Hirsch, Sommer, Pröll, Kaja, Dück, Barth, 
Schwind, Pentz, Seitzer, Weber, Kugler. 

Tore: 1:0 Schwind (3), 2:0 Hirsch (65). 

Vorschau: Sonntag, 13.5.2018, 15 Uhr: SVH – TSV Ruppertshofen. Reserve 13 Uhr, wenn sie denn 
spielen. Dienst hat die D-Jugend. (AB) 



Spieltag 23, Sonntag, 13.5.2018, 15 Uhr: SVH – TSV Ruppertshofen 3:0 (0:0) 

So langsam muss ich den Herrn Hirsch, glaube ich, für einen Minijob anmelden, so oft wie er für mich 
die Wörter für meine Berichte zur Verfügung stellt und somit quasi für mich arbeitet. Irgendwie ist 
bei mir aber auch gerade der Wurm drin. Jede Woche etwas Anderes, das mich daran hindert den 
Spielen beizuwohnen. Somit muss ich mich darauf verlassen, dass die Augen und der Verstand des 
mir Berichtenden, das Geschehen genauso messerscharf analysieren, wie es ich immer tue, wenn ich 
ein Spiel verfolge. Meistens jedenfalls. Manchmal meine ich. OK, mit Analyse hat das nicht viel zu 
tun, ich geb’s ja zu, aber ich schreibe immerhin etwas, auch wenn einige vielleicht nicht immer 
verstehen, was das letztlich Geschriebene eigentlich mit dem Spiel an sich zu tun hat. Also wieder 
einmal Danke an Hannes, der am Ende der Saison wenigstens eine kleine Gabe, in Form eines Stück 
bedruckten Papiers, welches man in gewissen Etablissements gegen sogenannten Gerstensaft 
eintauschen kann, von mir erhält. 

Wir waren, wie eigentlich immer zu Hause, von Beginn an die spielbestimmende Mannschaft. Leider 
fehlte uns aber, auch wie immer, der letzte Pass und die Konzentration um einen Angriff zielgerichtet 
zu Ende zu spielen. So ging es mit einem enttäuschenden 0:0 in die Pause.  

Doch wir blieben cool und spielten weiter geduldig nach vorne. So wurden wir dann auch nach einer 
guten Stunde durch einen strammen Schuss von Munz, mit dem Führungstreffer belohnt. Nur zwei 
Minuten später konnte Schmid, nachdem er die gegnerische Abwehr im 16er zu einem Tänzchen bat 
und schwindlig zurückließ, auf 2:0 erhöhen. Zu dieser Zeit hochverdient, da wir unsere Leistung 
deutlich steigern konnten. Den Schlusspunkt setzte dann der eingewechselte Kaja, nach guter 
Vorarbeit von Matze Dück. Unterm Strich ein verdienter Heimsieg mit leichten 
Anlaufschwierigkeiten. 

Die Saison neigt sich dem Ende zu, noch drei Spiele dann ist Schluss und ob wir die Probleme im 
Spielaufbau, die manchmal die Genauigkeit der Streuung einer Schrotflinte aufweisen, noch in den 
Griff kriegen, darf bezweifelt werden. Ist aber auch so kurz vor Torschluss eigentlich auch egal, das 
wäre dann Stoff für nächste Saison. Unser nächster Gegner, Mä von der Albra, zeigte sich deutlich 
treffsicherer und stellt für uns nochmal einen echten Prüfstein dar. Weit reisen müssen wir zum 
Glück nicht mehr, Mä und Frickenhofen kommen zu uns und das Auswärtsspiel bei unseren Nachbarn 
in Iggingen ist eh ein kleines Heimspiel. 

Aufstellung: Holbeck, Schwierz, Kottmann, Pentz, Hirsch, Sommer, Pröll, Dück, Barth, Munz, Schmid, 
Seitzer, Kaja, Dimoski, Kugler. 

Tore: 1:0 Munz (63), 2:0 Schmid (65), 3:0 Kaja (85). 

Reserve: SVH – TSV Ruppertshofen 2:1 (0:1) 

Auch die Reserve spielte mal wieder ein Spiel und gewann dieses sogar. Nach einem 0:1 Rückstand 
bewiesen sie Moral und konnten das Spiel noch drehen. Torschützen kann ich leider keine benennen, 
da sie vom Schiri im Spielbericht nicht benannt wurden. 

Aufstellung: Holbeck, Wanner, Weber, Nadoll, Kramer, Vötter, Ece, Beidl, Maihöfer, Kamga, Daiber-
Xares Rodrigues, Beyer, Pentz, Koldzic, Buksbaum. 

Vorschau: Sonntag, 27.5.2018, 15 Uhr: SVH – TSV Bartholomä. Reserve spielt um 13 Uhr. Dienst hat 
die Abteilung Tischtennis. (AB) 

 

 



Spieltag 24, Sonntag, 27.5.2018, 15 Uhr: SVH – TSV Bartholomä 1:1 (1:0) 

An einem Tag, an dem es keinen Unterschied gemacht hätte, hätte man sich im Sand der Sahara 
eingebuddelt oder in einen eingeschalteten Backofen gelegt, standen sich 22 wackere Akteure auf 
dem Spielfeld gegenüber um sich die Seele aus dem Leib zu schwitzen. Wäre es bei diesem Spiel 
darum gegangen, wer am meisten Flüssigkeit ausschwitzt, so wäre es wohl Unentschieden 
ausgegangen und das auch ohne dass sich Einer bewegt hätte. So aber mussten sich die 22 
Auserwählten, bei einer schwülen Hitze die die man eher in einer Sauna erwarten würde, um einen 
Ball balgen, der zu allem Überfluss auch noch die ganze Zeit in Bewegung war und somit verfolgt 
werden musste um in seinen Besitz zu gelangen. Dass es tatsächlich nur Unentschieden ausging, lag 
aber hauptsächlich am Kartenspieler der das Spiel leitete und teilweise recht unverständliche 
Entscheidungen traf. Darunter, als Krönung, der abgepfiffene, vermeintliche Siegtreffer unserer Elf. 
Vielleicht wäre er in Las Vegas als Kartengeber am Black Jack- oder Texas Hold’em-Tisch besser 
aufgehoben gewesen als auf unserem Sportplatz. Mit zunehmender Spieldauer entglitt ihm das Spiel 
immer mehr und man wunderte sich, dass er nicht auch noch der Eckfahne die gelbe Karte zeigte. Ich 
sehe zwar ohne Brille wie ein Maulwurf, aber er hätte nur fragen brauchen. Dass es trotzdem zu 
einem recht ansehnlichen Spiel wurde, lag vor allem an unserer Mannschaft, die die Gäste in der 
zweiten Halbzeit eigentlich hätten abschießen müssen. 

Wir begannen stark und drückten von Anfang an aufs Tempo. Nach einer schönen Einzelaktion von 
Schmid, legte der den Ball quer auf Pröll, der zum 1:0 vollendete. Danach entwickelte sich, anders als 
das Wetter eigentlich erwarten ließ, ein munteres Spielchen mit leichten Vorteilen auf unserer Seite. 
Trotzdem musste man immer auf Mä aufpassen, die ihrerseits recht gefällig nach vorne spielten und 
vor allem blitzschnell umschalteten und gefährlich konterten. 

Nach der Pause nahmen wir sofort wieder das Heft in die Hand und bestimmten das Spiel. Mä kam 
kaum vor unser Tor und hatte eigentlich nur eine richtige Chance, als Feichtenbeiner knapp am Tor 
vorbei köpfte. Wir spielten weiter nach vorn und hatten durch Pröll in der 72. Minute die 
Riesenchance zum 2:0, doch er verzog knapp. Im Gegenzug, eigentlich haben die Gäste nur den Ball 
nach vorne gedroschen, passierte dann das Unglück. Langer, hoher Ball, Holbeck kommt raus und 
mäht Freund und Feind um, der Ball fliegt von dort aus blöderweise Richtung Tor und springt so 
saublöd auf das der zurückgeeilte Dimoski ihn nicht mehr richtig wegköpfen konnte. Irgendwie 
schaffte es dann der Gästespieler den Ball über die Linie zu befördern. Glücklicher Ausgleich für Mä, 
den wir uns allerdings selbst auf die Fahne schreiben dürfen. 

Wer jetzt dachte dass die Gäste nun alles nach vorne werfen würden um sich ihre theoretische 
Titelchance zu wahren, sah sich aber getäuscht. Vielmehr schalteten wir einen Gang hoch und fuhren 
einen Angriff nach dem Anderen in Richtung Gästetor. Doch selbst die besten Chancen konnten wir 
nicht verwerten. Als wir endlich das vermeintlich erlösende 2:1 erzielten, pfiff der Schiri zum 
Entsetzen der SVH’ler das Tor ab. Nach einem Freistoß segelte der Ball hoch in den Strafraum, der 
Torwart der Gäste irrte im selben herum wie Moses mit seinen Leuten in der Wüste, fiel hin und, ich 
glaube, Hirsch, drückte den Ball über die Linie. Alle jubelten und… 

…und der Schiri pfiff Foul. 

Was er da für ein Foul gesehen haben will bleibt allerdings sein Geheimnis, aber vielleicht wurde von 
uns ein Grashalm regelwidrig geknickt, an dem der Torhüter hängenblieb und zu Boden ging. Wie 
gesagt, er hätte nur fragen müssen. Nach einigen weiteren Halluzinationen seitens des 
Unparteiischen pfiff er das Spiel ab und Hohenstadt/Untergröningen, dessen Spieler als Zaungäste 
anwesend waren, nachdem sie Schechingen mit 10:0 in die Wüste geschickt haben, konnte die 
Meisterschaft feiern. 



Von unserer Seite aus herzlichen Glückwunsch zum Titel, den sie sich redlich verdient haben, da sie 
mit Abstand die beste Mannschaft in dieser Saison waren. Soviel auch zu mir als Orakel von 
Hussenhofen, als ich vor der Saison noch voreilig geunkt habe, dass Hohenstadt diese Saison nicht so 
stark einzuschätzen wäre. Mea culpa und errare humanum est. Letztendlich haben sie meinem 
Wunsch also entsprochen und sind aufgestiegen, somit können wir nächstes Jahr wenigstens ein 
Trauma ad acta legen. So, Schluss mit dem Lateinunterricht und ab zum Schlusswort. 

Alles in Allem ein tolles Spiel unserer Mannschaft, der einfach das Quentchen Glück gefehlt hat um 
als Sieger aus diesem Spitzenspiel hervorzugehen. Nächste Woche geht es zum vorletzten Spiel nach 
Iggingen, danach kommt Frickenhofen noch zu uns und dann hat auch diese Saison wieder ein Ende. 
Zwar nicht das von uns Erhoffte aber so ist Fußball. Manchmal hast du eben kein Glück und dann 
kommt auch noch Pech dazu. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kottmann, Dimoski, Sommer, Schwierz, Hirsch, Munz, Barth, Schmid, 
Pröll, Kaja, Pentz, Seitzer, Kugler. 

Tore: 1:0 Pröll (7). 

Reserve: SVH – TSV 5:0 

Die Reserve feierte einen verdienten Sieg gegen einen überforderten Gegner. Holbeck (ja, der Keeper 
unserer Ersten) erzielte dabei zwei Tore in der ersten Halbzeit und stellte somit im Alleingang den 
Pausenstand her. Zu den restlichen Toren kann ich nicht viel sagen, außer dass sie in der zweiten 
Hälfte fielen und es drei Stück waren. 

Aufstellung: Krieg, Nadoll, Maihöfer, Vötter, Weber, Baier, Kamga, Ece, Pentz S., Holbeck, Pokam, 
Dias Leite, Röhrle, Beyer, Beidl. 

Tore: 2x Holbeck, Pokam, Pentz und noch einer den ich leider nicht benennen kann.im Web steht 
leider auch nichts. 

Vorschau: Sonntag, 3.6.2018, 13 Uhr: VFL Iggingen II – SVH. Reserve spielt ebenfalls um 13 Uhr in 
Mutlangen. (AB) 



Spieltag 25, Sonntag, 3.6.2018, 13 Uhr: VFL Iggingen II – SVH 1:6 (1:2) 

 

Wie schon letzte Woche, war Odin erneut hammermäßig drauf und meinte es wieder sehr gut mit 
uns. Beinahe zu gut. Freut sich jeder normale Mensch über dieses Wetter, so verfluchen es die 
meisten Fußballer und stöhnen, wenn es, wie heute wieder, so heiß ist wie in einem Affenarsch. 
Nicht dass ich jemals in einem gewesen wäre, nur um das von vorne herein klarzustellen, aber dort 
stelle ich es mir ähnlich, wie soll ich sagen, hitzig vor. So wie man wegen dem Wetter zur Zeit 
verwundert den Kopf schüttelt, so verwundert mich derzeit unser Langer. Kaum dass ich ihm vor drei 
Wochen, durch die Blume, gesagt habe, er bräuchte, trotz seiner Größe, normalerweise eine Leiter 
um ein Kopfballtor zu erzielen, schädelt er sie reihenweise rein. Heute auch wieder zweimal. So oft 
kann man doch gar nicht unabsichtlich angeschossen werden, das widerspricht allen Naturgesetzen. 
So langsam wird mir das echt unheimlich, der nimmt doch klammheimlich irgendwo Unterricht. Egal 
ob oder ob nicht, er macht sie rein und das ist gut so. Gut ist auch, dass wir wieder gewonnen haben 
und vorerst auf dem dritten Platz bleiben. 

Zu Beginn war Iggingen gut im Spiel und machte das 1:0. Im Anschluss gab es einige Chancen auf 
beiden Seiten, doch entweder war das Torgehäuse oder ein gegnerischer Spieler im Weg. Den 1:1 
Ausgleich erzielte Hirsch per Kopf, nach einer Ecke von Schmid. Den 1:2 Führungstreffer erzielte 
Schmid selbst von halbrechts, mit einem technisch anspruchsvollen Lupfer. Nach der Pause konnte 
Pröll, nach einem gelungenen Solo, den Ball, zum 1:3, in den Winkel zimmern. Auch beim 1:4 war 
Pröll beteiligt, denn seine Flanke konnte Kopfballgott Hirsch einköpfen und somit die Führung 
ausbauen. Zum 1:5 trug sich dann auch Schmid zum zweiten Mal in die Torschützenliste ein. Den 1:6 
Schlusspunkt setze Franz Barth mit einem trockenen Flachschuss ins kurze Eck. Ein verdienter Sieg 
gegen unseren Nachbarn, der allerdings von einer schweren Verletzung des Igginger Keepers, in 
Hälfte Eins, überschattet wurde. Wir wünschen ihm auf diesem Wege gute Besserung und baldige 
Genesung. 

Gott sei Dank ist am Sonntag der letzte Spieltag, der SV Frickenhofen ist bei uns zu Gast, und danach 
ist dann Schicht im Schacht. Es geht in die wohlverdiente Sommerpause und auch ich lege dann den 
Griffel weg und will, bis die neue Saison anfängt, meine Ruhe, denn gerade habe ich so viel Lust auf 
Fußball, wie auf einen eingewachsenen Zehennagel. Auch der Schiri hat wohl keine Lust mehr und 
sehnt sich offensichtlich nach der Sommerpause, denn im Spielbericht fehlen die Torschützen und 
die Minutenangaben. Zum Glück gibt es ja das lange Kopfballungeheuer, welches mir in Teilzeit als 
Informant dient, so wissen wir wenigstens die Namen der Torschützen. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Kottmann, Pentz, Sommer, Barth, Hirsch, Pröll, Munz, Schmid, Kugler, 
Weber, Abele. 

Tore: 1:1 Hirsch, 1:2 Schmid, 1:3 Pröll, 1:4 Hirsch, 1:5 Schmid, 1:6 Barth. 

Reserve: TSV Mutlangen – SVH 5:2 

Nach ihrem souveränen 5:0 Sieg letzte Woche, bekam die Reserve nun ihrerseits 5 Buden 
eingeschenkt. Es war halt auch kein Holbeck auf dem Platz, der sie auf den richtigen Weg hätte 
bringen können. Auch der, wieder mal anwesende Veteran Tomu Schmidt, konnte da mit all seiner 
Erfahrung nichts mehr ausrichten. Die zwei Tore von Wanner machten den Kohl da auch nicht mehr 
fett. 

Aufstellung: Krieg, Beyer, Maihöfer, Nadoll, Vötter, Schmidt, Röhrle, Wanner, Dias Leite, Beidl, 
Seitzer, Hägele, Koldzic. 



Tore: 2:1. 4:2 Steffen Wanner (37., 89. FE) 

Vorschau: Sonntag, 10.6.2018, 15 Uhr:  SVH – SV Frickenhofen. Reserve spielt um 13 Uhr. Dienst hat 
die Abteilung Jedermann. (AB) 



Spieltag 26, Sonntag, 10.6.2018, 15 Uhr: SVH – SV Frickenhofen 2:2 (2:0) 

Morgenspaziergang mit dem Hund  Schwitzen. Mittagessen auf dem Fischerfest  Schwitzen. 
Fußball auf dem Sportplatz  Schwitzen. Bericht schreiben  Schwitzen. Nichtstun  Schwitzen. Ihr 
seht, es war heute eine recht schweißtreibende Angelegenheit egal was man tat oder auch nicht. Die 
Oberbekleidung war ständig feucht, die Beinkleider waren feucht, ganz zu schweigen von dem was in 
den Beinkleidern steckte und was den Wohlfühlfaktor angeht, wären wir wieder bei dem, schon 
letzte Woche erwähnten, Affen und dessen Anatomie. Ich musste an meiner Zigarette ziehen wie 
eine Abluftpumpe, um zu verhindern dass sie, zwecks der vorherrschenden Luftfeuchtigkeit, nicht 
andauernd gelöscht wurde. Um dem ganzen Geschwitze zu entgehen half heute also nicht viel, außer 
man hätte einer der folgenden Alternativen gewählt. Alternative 1: Man bleibt den ganzen Tag unter 
der Dusche stehen. Alternative 2: Ein begehbarer Kühlschrank mit einer Strandliege drin. Alternative 
3: An einen der Pole umsiedeln. Obwohl, die schmelzen ja auch schon lustig vor sich hin, auch wenn 
der dumpfbackige Trumpel aus Übersee es nicht wahrhaben will. Aber was will man von einem 
erwarten der bestimmt auch denkt, San Marino wäre eine Pastasauce aus Italien. Um es auf den 
Punkt zu bringen, es war schwül. Fußball wurde natürlich auch noch gespielt und deshalb schriebe ich 
darüber halt auch noch was. 

Die Geschichte wäre eigentlich schnell erzählt, doch wer mich kennt weiß dass ich Berichte bisweilen 
auch unnötig in die Länge ziehe und mehr über das Wetter oder die Tierwelt als über das Spiel 
schreibe. Nichtsdestotrotz, hier mein Bericht, dieses Mal auch selbst live mitverfolgt und aus erster 
Hand. 

In der ersten Halbzeit hatten wir mehr vom Spiel und führten 2:0. In der zweiten Halbzeit war 
Frickenhofen besser und kam verdient zum 2:2 Ausgleich. Da mein Frickenhofener Kollege heute 
freundlicherweise das Spiel auf FuPa tickerte, konnte ich mich entspannt zurücklehnen und das Spiel 
genießen. Wenn ich sehe was der alles tickert, da wird mir ganz anders. Für einen Satz den er 
schreibt, würde ich das ganze Spiel brauchen und hätte danach einen Knoten in den Fingern. Hut ab. 

Es ging für uns gut los. Wir waren anfangs die spielbestimmende Mannschaft und führten bereits 
nach 6 Minuten mit 1:0. Pentz steckte den Ball auf Schmid durch, der den Ball einschob. Mein Kollege 
tickerte Eigentor, der Schiri gab Eigentor im Spielbericht ein, also werten wir es in Gottes Namen halt 
als Eigentor, auch wenn ich meine es anders gesehen zu haben. Da sich die Szene auf der mir 
abgewandten Seite des Platzes abgespielt hat und mein Kollege aus Frickenhofen den weitaus 
besseren Blickwinkel auf das Geschehen hatte, will ich das mal so hinnehmen. Danach wurde das 
Spiel etwas offener, die Gäste versteckten sich keineswegs, waren im Abschluss aber meist zu 
harmlos. Nach einem Patzer der Gästeabwehr, nahm dieses Mal aber wirklich Schmid das Geschenk 
dankbar an und nagelte den Ball aus 10m unhaltbar ins Netz. 

In Abschnitt Zwei bot sich den Zuschauern ein gänzlich anderes Bild. Wir spielten zwar bis zum 
Anschlusstreffer noch ganz ordentlich mit, doch danach war es als ob man uns den Stecker gezogen 
hätte. Als in der 55. Minute der Anschlußtreffer fiel, dachte man noch dass wir das kompensieren 
könnten, aber gerade das Gegenteil war der Fall. Was folgte waren reihenweise Abspielfehler, die 
der SVF nutzte und immer und immer wieder, über die Flügel, gefährlich vor unser Tor kam. Aus 
einem eigenen Freistoß, ca. 20m vor dem Tor der Gäste, entwickelte sich dann ein Gegenzug mit 
Folgen. Die Eine, eine gelbe Karte nach einem rüden Foul von Barth war zu vernachlässigen, die 
Andere, das 2:2, war katastrophal. Der SVF schaltete blitzschnell um, ließ unsere aufgerückte Abwehr 
recht alt aussehen und erzielte den Ausgleich. Danach waren wir dann eine Zeit lang komplett von 
der Rolle. Dass es beim Remis blieb, verdankten wir einzig der Abschlußschwäche der Gäste, die den 
Ball einfach nicht im Gehäuse unterbringen konnten. Unser Mittelfeld war quasi nicht mehr existent, 
da war nur ein Loch durch das man mit der Titanic und dem Eisberg zusammen ungestreift 



durchgekommen wäre, der Angriff nur mehr ein laues Lüftchen und die Abwehr, durch die 
Abwesenheit des Mittelfelds, schlicht überfordert. Zum Glück fingen wir uns gegen Ende des Spiels 
und konnten es wieder etwas offener gestalten. Hirsch hatte noch eine Riesenchance nach einer 
Flanke von Bartle, aber dieses Mal wurde er nicht so gezielt wie sonst an seiner Rübe getroffen und 
der Ball ging knapp vorbei. Es blieb schließlich bei einem leistungsgerechten 2:2 Unentschieden, was 
nach Stand der Dinge eh egal war und zudem keiner der beiden Mannschaften wehtat.  

Zum Abschluss möchte ich noch den beiden Trainern, Sebastian Kugler und Markus Abele, für ihre 
hervorragende Arbeit bei uns herzlich danken. Beide widmen sich ab sofort mehr ihren Familien und 
wir wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. Zum Abschluss seiner Laufbahn musste Kugler aber, 
aufgrund diverser Verletzter, noch einmal seine Kickstiefel schnüren und hielt immerhin bis zur 76. 
Minute durch, ehe er für Kottmann das Feld verließ. Als Belohnung bekam er von Trainerkollege 
Abele dann auch sofort eine Hopfenkaltschale serviert, die er dankbar annahm. Auch sein letztes 
Spiel bestritt Felix Mayer, der seine Kickstiefel nun endgültig an den Nagel hängt, uns jedoch als 
Spielleiter noch erhalten bleibt. Ein neuer Trainer steht mit Kristof Mattyasovszky zwar schon fest, 
aber wirklich viel weiß ich ehrlich gesagt nicht darüber. Aber darüber kann man ja noch reden ehe es 
in die neue Saison geht. Ihm aber schon mal ein herzliches Willkommen in Hussenhofen. 

Auch ich verabschiede mich in die Sommerpause und lege den Griffel für eine Weile auf die Seite. 
Irgendwann im September geht es dann wieder weiter und zu gegebener Zeit werde ich mich dann 
melden um euch wieder mit meinen Berichten zu terrorisieren. Bis dahin einen schönen Sommer und 
alles Gute. 

Aufstellung: Holbeck, Bartle, Hirsch, Pentz, Kugler, Schwierz, Barth, Pröll, Munz, Schmid, Sommer, 
Mayer, Kottmann, Dimoski. 

Tore: 1:0 Eigentor (6), 2:0 Schmid (35). 

Reserve: SVH – SVF 3:1 

Die Reserve gewann ihr letztes Spiel mit 3:1 und zog damit noch am direkten Konkurrenten aus 
Frickenhofen vorbei und sicherte sich den 6. Platz in der Tabelle. Ein erfolgreicher Abschluss einer 
Saison, die einer Berg- und Talbahn glich. 

Aufstellung: Krieg, Beidl, Nadoll, Vötter, Baier, Kamga, Spieser, Pentz, Dias Leite, Röhrle, Seitzer, 
Beyer, Weber. 

Tore: 1:1 Spieser (45), 2:1 Kamga (72), 3:1 Spieser (90). 

Vorschau: Sommerfest des SVH, am 29. und 30.6.2018. Am Freitag stehen ein Volleyball- und ein AH-
Turnier auf dem Programm, am Samstagvormittag und -nachmittag Juniorenturniere und am 
Samstagabend das legendäre Mitternachtsturnier. Essen und Trinken gibt es satt und der SVH freut 
sich darauf Sie auf seinem Sportgelände begrüßen zu dürfen. (AB) 
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